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‚tags-Beilage pro Jahr Röl. 8.40, v. Halblabr Abl. 4.20, v. 
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zarkaf Nbl. 2.10, pro Woche 17 Kon. 
. Datelbft bei der 


Redaktion, Adminiſtration 
Straße Nr. 15 (eigenes H. 


| Restaurani Hotel Mannteuftel.: 


empfing direkte Sendung aus Astrachan. 


Die feinsten Sorten Caviar 


von 4,50 aufwürts. 


Zweimal wöchenti. lebende Nummern, Seezungen, Steinbutten, Fheinsalm. 


I. Fetrykows kel. 


Wir empfehlen eine eben eingetroffene Sendung 
J J | 0 
ber Beachtung des geſchätzten Publikums. 
Warſchauer Aktiengeſellſchaft für Apothekerwaren⸗Handel 


früher Vereinigte Apotheker und „Indwig Spieß und Sohn“ 
Filiale Lodz, Petrikauer⸗Straßße Nr. 107. 


12509 


fl 


Ni 1.48 petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelicka) Nie 14.5 


Allgemein Dünne Zahnklinik 


son Bahnarzt , 


H. PRUSS. 


und Expedition Petrilaner · zeile oder deten 


aus). — Telephon Nr. 271. 


Inſerate often: Auf der 1. Seite uro L.geſpoltene Nompnreiilgeile ober deren Naun 
A. auf der &gefn. Inſeratenfeite ) op. für das Rust. 20 Pf. reſp, K. 
Naum. — Iufevate werden durch alle Annancenel 
Eingeſandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleib 
— —— — —— 


m BO Son 
pro Vetlk⸗ 
nommen. 
honoriert 


25 Bf. — Reklamen: 00 


urcaus des In- u. U 


11. Jahrgang. 


Syruch 
Die Freude will Genoffen 
Der Gram bleibt gern allein, 
Deum Schenfet unverbroſſen, 


Des Schuftam Coange ein! 11092 


Ein Interniem 
mit dem Unterrichts- 
Miniſter Caſlo. 


Ein Mitarbeiter des Pariſer „Temps“ 
an den Unterrichtsminiſter Caſſo gewandt und ihn 
gebeten, ihm ſein Programm mitzuteilen. Nach den 
Abendblättern hat ſich der Miniſter wie folgt geäußert: 
Niemand weiß, wieviel Schulen wir jährlich in den 
entfernteſten Teilen des Reſchs eröffnen. Im vorigen 
Jahre allein haben wir 11,000 Lehrpunkte (2) ges 
ſchaffen. Daz iſt eine Zahl, die für ſich ſelbſt ſpricht. 
Noch eine andere Zahl: das Budget des Unterrichts⸗ 
miniſters hat ſich in dieſem Jahr um 19 Millionen 
vergrößert. Im Jahre 1892 machte dieſe Summe 
unſer ganzes Budget aus. Noch vor kurzer Zeit ent⸗ 
fiel ein Gymnaſium auf ein ganzes Gebiet. Jetzt 
haben faſt alle Städte ihre Knaben⸗ und 
Mädchengymnaſien. Allein in dieſem Jahre ſind 
45 neue Mittelſchulen eröffnet worden. Zur Ausbil⸗ 
dung von Lehrern und Lehrerinnen der Elementar⸗ 
ſchulen find 14 Seminare und 6 Lehrerinſtitute ge⸗ 
gründet worden. Gegenwärtig ſteht die Errichtung eines 
Mediziniſchen Jnſtituts in Roſtow am Don auf der 
Tagesordnung. 
| Seit 1908 hat ſich das Programm des Unter⸗ 
richtsreſſorts ſehr erweitert. Vieles hat ſich verändert, 
wir ſuchen nach neuen Methoden und von einem neuen 
Geiſt iſt das Unterrichtsreſſort erfüllt. Die Oppoſition 
wirft der Regierung vor, daß ſie die Schule veranlaßt, 
Th mit unnüßen Dingen zu beſchäftigen. So mußte 
die griechiſche Sprache von dem Lehrplan geſtrichen 
werden, und was die latelniſche Sprache betriſſt, ſo 
wird ſie nur geduldet. Ich perſönlich bin bemüht ge⸗ 
weſen, auf die Lehrer der alten Sprachen einzuwirken, 
weil ich der Anſicht bin, daß eine Bildung ohne Kennt⸗ 
nis des Klaſſizismus unvollſtändig iſt. Weder habe ich 
aber die Stundenzahl für dieſe Lehrgegenſtände ver⸗ 
größert noch das Programm geändert, Ferner habe ich 
dem Kennenlernen der dentſchen und franzöſiſchen 
Klaſſiker beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt. Der 
Unterricht in den nenen Sprachen wird ſich ſomit 
etwas verändern und den Unterticht in der lateiniſchen 


hat ſich 


und griechiſchen Sprache zum Teil erſetz Weiter 
kommt der Miniſter auf die phyſiſche E ing zu 
ſprechen, wobei er ſich als Anhänger der militäriſchen 
Uebungen unter der Bedingung bekennt, daß ſie den 
Unterricht nicht ſtören. Zum Schluß teilt der Mi⸗ 
niſter mit, daß ſich das Budget des Unterrichts⸗ 


miniſterſums für 1913 auf 136,700,000 Rbl. beläuft, 
davon find 180,00 Rbl. zu Bildungsreiſen für die 
Proſeſſoren beſtimmt. 


Polizeichefs Jephrim, 
fluchtartig 


auf das beſte geregelt. 


Der 9 ger de: N 
der Armenler Sorab Chan, ift 
nach Europa abgereiſt. — Die Bachtfaren 
beginnen hier und da zit räubern; ein Zeichen, daß ſie 
bald abziehen werden. 


Ein helgiſcher 
Generalſtreik. 


Brüſſel, 2. Oktober. 


Im Hinblick auf den von der Sozialdemokratie 


zur Erzwingung des gleichen Stimmrechts beſchloſſenen 
Generalſtreiks in Belgien berichtet 
nique, 


die liberale Chro⸗ 
in den Bergwerksbezirken bereits eine be⸗ 
tzung der Gemüter eingetreten ſei. 
ude durchziehen das Land, verkaufen Brow⸗ 
auf Abzahlung, zwei Franks die Woche. 
fid) das Geld dafür am Munde 


daß 


ningpiſtolen 
Die Arbeiter ſparen 


ab. Mehrere hundert Brownings ſind ſo allein in dem 
kleinen Städtchen islain kürzlich verkauft worden. 
Der Kriegs fo wird weiter berichtet, traf 


bereits Dispoſt 
gen Garniſonen im S 


für die Auswechslung der dorti⸗ 
äterherbſt, weil die im Borinage 
liegen den Regimenter mit den Arbeitern fraterniſieren 
und unſicher ſind. Der klerikale Vingtidme Siöcle 
fordert die Staatsanwaltſchaft auf, gegen einen ſolchen 
gefährlichen Waffenhandel einzuſchreſten. Uebrigens 
wurde der Browningsverkauf auf Abzahlung bereits 
ſeit Jahren durch große Annoncen in dem verbreitetſten 
belgiſchen Blatte als modernes Syſtem der Volksbe⸗ 
waffnung eingeführt. 


Juanſchikai und die kultu⸗ 
relle Hebung Chinas. 


Trotz der Laſt der Regierungsgeſchäfte bleibt dem 
Präſidenten der chineſiſcher Republik noch Zeit, ſich für 
die Fortſchritte der europäiſchen Cipiliſatlon zu inte 
reffieren. Er hat zu dieſem Zwecke eine Reihe euro, 
päiſcher Bücher ins Chineſiſche übertragen laſſen. So 
hat er kürzlich die Lektüre eines Buches beendet, das 
einen amerikaniſchen Ingenleur zum Verfaſſer hat, der 
im letzten Jahre vom Roten Kreuz zu Studienzwecken 


in die Gegenden Chinas geſchickt worden war. In 
dieſem Werk erörtert der Ingenieur ein Profekt zur 
Anlage eines umfangreichen Dammſchußes zur Ver⸗ 


hinderung der Ueberſchwemmungrn. Der Bau dieſer An⸗ 
lagen würde ſechs Jahr dauern und einen Koſtenauf⸗ 
wand von ſiebzehn Millionen erfordern. In Anhol und 
Kiangſu würden dadurch eine Million Morgen Landes 
nutzbar gemacht werden können, die einen jährliche 
Ernteertrag von 30 Millionen Dollar abwerfen würde. 
Yıranfchikat iſt von der Durchführbarkeit des Pro⸗ 
jektes überzeugt und will es demnächſt der Nationale 
verſammlung vorlegen, um die nötigen Mittel zur 
Ausführung des Planes bewilligt zu erhalten. 


Der Taifun über Japan. 


Voutommen ſchmerzloſe Behandlung und Wiombieren kranker Yühne- 
Speziell techniſches Laboratorium fiir Et uftliher Zähne 
Abſolut ſchmerzl. Zahnziehen. age alete erer Beib 


Singapore, 2. Oktober. 
Hier eingetroffene japaniſche Blätter enthalten er⸗ 


Die ruſſiſch engliſche 


Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben Gold⸗ ütte inzelheiten fi Or 
kronen Goldbrückenarbeiten, künſtl. Zähne ohne Gaumen. 4 * ſchütternde Gingelgeiten 2er be. en een, 
1 und Umarbeſten gebrochener Kantſchulplatten auf der Stelle. Verſtändigung über erfien, eng 70 Fi h 10 SPEER DIES GE 
chtung! Außerordentlich billige Preiſe. Achtung! Teheran, 2. Oktober. getötet. Der Schaden beträgt 300,000 Den. In 
1 — — 3 Wie ich aus guter Onelle erfahre, ſoll in London Schitſuckt kam das Meer mehrere Meter hoch in die 
die Entſcheidung dahin getroffen fein, daß der Erſchah Straßen und warf die Häuſer um. Drei Tempel 


Neueröffnete Klinik für Zahn⸗ und Mund⸗Kraukheiten 


Zahnarzt St. DABROWS Kl. 


Zahntechnikers U. Porkis. 


Ompfang oon Unterbreing v. 9 Ubefeih bis Slihr abends. Zahnarzt S.Dabrowskl empfängt in feinem. 


Beſondere Ab für künſtl. Zöhne, . 
nen und Goldegg unter der 4 


Mäßige Preiſel 


Konſultation 30 Kop. 


> bi 9 x 
daten Sanıtense: Telephon Nr. 25.89 


EINZIG 


praktisch, hygiaenisch, elegant, 
und billig ist unsere Vorzüglich 
Wäsche, ihre unvergleichlichen 
Eingenschaften sınd ın der gan- 
zen Welt anerkannt. Indem wir 
unsere Erzeugnisse dem verehr- 
ten Publicum empfehlen, machen 
el wir darauf aufmerksam, das ein 
U jedes Stück unserer Wäsche mit 
der Fabriksmarke und Firma- 


1 aufschrift versehen 


et zur leichteren Ufterschardung 

von zahlreichsn minderwertigen % 
Nachach mungen. 

KEDLICH, ED NAC] 


192 Petrikauer⸗Straße 192. 


ZAHN-KLINMR 


von Zahnarzt M. RIESRIK-EPSTEIN. 
Schmersloſes r and 3 ‚eveslaktudnrutorium 
Reumatur be: fünflien di der 


Aeußerſt bell 


Betrilaueiſtraße Nr. 127, Ecke Rozwadowskaſtraße. 


Die geehrt. Patienten d. verſtorbenen 
Dr. J. BIRENZWEIG, 


welche für die Kur ſcuden, werden püfl. erfucht, die Rech- 
nungen durch ſchieunige Zul der ©: f 
Wee gequteren ge wachen. dee e 


Sredniaſtraße Nr. 3, Wohnung Nr. 5. 


Von der Reiſe zurück 


DLudwig Falk 


Sialarzt für Haut- n. Geſchlechtskrauke. 


alors, 7. Telephon 19⸗76. 12516 

D’St.Gutent 
Gutentag 

Cegielnianaftr. 40. 


zurückgekehrt. eu 


Telephon 12-17. 


Nrortırags-Soubrette 
Erstklassiges, reichhaltiges neues Originaiprogramm. 
KZabarestSörmitage. 


Sämtl, befannte Zahnplombierunge⸗ 
Methoden. Schmerslofes Bahnziehen 
Brivattabintet bei der Jab nflin | 


mit Rückſicht auf den Volkswillen nach Perfien zurück⸗ 
kehren ſoll. Ihm wird ein Kabinett von acht Mini⸗ 
ſtern zur Geite geſtellt, denen wiederum vier engliſche 
und vier ruſſiſche Berater beigegeben werden. Eng⸗ 
land und Rußland gewähren gleichzeitig eine Anleihe 
von ſiebzig Millionen Toman, wovon aber zwanzig als 
Entſchädigungen für Verluſte während der Unruhen 
der letzten Jahre abgezogen werden. Die verſchiedenen 
Bahnbauten ſollen nun ausgeführt werden. Vor allem 
wird die trausperſiſche Bahn durch eine franzöſiſche 
Geſellſchaft gebaut werden, und zwar in einer von dem 
normalen ruſſiſchen Schienenweg abweichenden Spur. 
Rußland und England ſollen ſich verpflichten, auf die⸗ 
ſer Bahn keine Militärtransporte zu befördern. 

Unweit Koswin kam es letzter Tage zwiſchen 
Gendarmerie und Räubern, welche die Verkehrsſtraßen 
unſicher machen, zu Gefechten. Dabei wurde ein 
ſchwediſcher Offizier Borrel verwundet. Der Miniſter 
des Innern aber rief telegraphiſch die Gendarmerie zu⸗ 
rück, bevor die Räuber gefaßt waren. Auch die nach 
Kermanſchah gefandten Truppen ſollen zurückkommen, 
da die Regierung mit Salar ed Dauleh Frie⸗ 
den ſchließt; übrigens war Fermann Ferma 
durch eine vorgetänſchte Flucht Salar ed Dauleys nach 
Kermanſchah gelockt, in eine Falle geraten und im 
Begriffe, auf dem ruſſiſchen Konſulat Aſyl zu ſuchen. 
Die Bewegung für den Exſchah iſt auch in Teheran 
bemerkbar. Das Kabinett telegraphierte an den Re⸗ 
genten die Bitte, zurückzukommen. Der Regent wil 
aber anſcheinend nicht. 


Regent und Kabinett 


Teheran, 2. Oktober. Der Regent weilt un⸗ 
Er verlangt ſein rückſtändiges 
Gehalt, aber nicht nach Perſien zurückkehren, 
während hier die nördlichen Provinzen die Rückkehr 
des Exſchahs verlangen. Das Kabinett iſt ohnmächtig 
und kann ſich zu nichts entſchließen. Es erwartet die 
Entſcheidung aus London. Der Sepadahr von Täbris, 
der von dem dortigen Gouverneur Ahmed Chan, der 
entlich die baldige Rückkehr des Exſchah verkündet, 
beifeite geſchoben worden und fragte telegraphiſch 
hier an, was geſchehen ſolle. Die hieſige Regierung ver⸗ 
breitet durch Ertrablätter, daß eine Urſache zu Bes 


tätig in der Schweiz. 
will 


liegen in Trümmern, in einen derſelben hatten ſich viele 
Leute geflüchtet, die alle umkamen. In Yokoſuko bei 
Yokohama wurden 100 Perſonen getötet, 280 verletzt, 
320 Häufer liegen in Trümmern. In den großen 
Stüdten des Landes iſt alles an Telegraphen⸗ und Te⸗ 
lephonleitungen zerſtört. Die ſtaatliche Verwaltung 
hat einen in die Millionen gehenden Schaden. Das 
Volk eilt jetzt zu den Tempeln, um zu beten. Es 
ſagt, der Geiſt des Kaiſers ſei mit Japan unzufrieden, 
well ſeine Trauer nicht tief genug geweſen ſei. Seine Seele 
wurde auch noch durch die rauchenden Berge zum Volke 
ſprechen und es tadeln. 


Schwere Sturmſchäden. 


Hamburg, 2. Oktober. 
Ein orkanartiger Sturm richtete in der Umgebung 


Hamburgs mancherlei Schaden an. Am Dach der Luft⸗ 


ſchiffhalle löſten ſich einige Fugen, fo daß Hilfsmann⸗ 
ſchaften nebſt zwei Zügen Feuerwehr herangezogen 


werden mußten. Eine Gefahr für die Halle und das 
in der Halle untergebrachte Luftſchiff „Hanſa“ beſteht 
jedoch nicht. Beim Bau eines Schoruſteins des provi⸗ 
ſoriſchen Maſchinengebäudes des Elektriz itätswerkes in 
Neumühlen bei Altona riß der Sturm das Baugerüſt 
um. Vier Arbeiter wurden verſchüttet; zwei von ihnen 
wurden ſchwer, zwei leicht verletzt. 

Emden, 2. Oktober. Ein ſtarker Weſtſturm 

hat die Telegraphen⸗ und Fernſprechleitungen mit dem 
Binnenlande beſchädigt. Alle Telegramme erleiden ſtarke 
Verzögerungen. 
Duisburg, 2. Oktober. Im Stadtteil Laar 
ſtürzte ein vom Sturm umgewehter Kamin einer Klein⸗ 
kinder⸗Bewahranſtalt durch das Glasdach in die Klaſſe. 
Ein Kind wurde getötet, vier ſchwer verletzt. 


Brüſſel, 2. Oktober. Ein Wirbelſturm von 
außerordentlicher Heftigkeit durchzog Belgien. Von der 


Mündung des Canal la Mair 
wöhnlich tiefe Depreſſion mit g 
Südweſt nach Nordost durch den Pas de Calais 
und das nordweſtliche Belgien. Auf der Wetterwarte 
bei Brüſſel ſtieg der Winddruck auf 110 Kilogramm, 
während der ſtärkſte, jemals verzeichnete Druck 144 


bewegte ſich die unge⸗ 
ßer Schnelligkeit von 


(fürchtungen nicht vorliege. In London würde alles 


Kilogramm beirug. Die Windſchnelligkeit ſtieg bis 


Donnerstag, den (20. September) g. Oktober 1912. 


auf 21 Meter in der Sekunde. Demgemäß ſind auch 
die überall anf dem Wege des Zyklons angerichteten 
Verwüſtungen ſehr ſchwer. In dem herrlichen Park 
von Brüffel find eine große Zahl der alten, prächtigen 
Bäume niedergebrochen. Das Zinkdach des Luxemburger 
Bahnhofs wurde durch die Luft gewirbelt und riß 
Dutzende von elektriſchen Drähten herab. Ueberhaupt 
find in den elektriſchen Luftleitungen jeder Art die 
Zerſtörungen gewaltig, fo daß der Teleppondienſt völlig 
unterbrochen war. In Courcelles hat der Sturm zwei 
Menſchenleben vernichtet. Ein im Ban begriffenes 
Haus ſtürzte ein, und eine Wand fiel auf ein Ars 
heitshäuschen, das völlig zertrümmert wurde. Der 
Bewohner, ein Bergmann, hatte ſeine Behauſung ge⸗ 
rade verlaſſen, um ſich zur Arbeit zu begeben, als die 
Kataſtrophe eintrat. So war der Unglückliche Zeuge, 
wie feine 24fährige Frau und ein jähriges Kind in 
ihren Betten von den Trümmern zermalmt wurden. 


Chronik und Lakules. 


Zu den Wahlen. 
Wahlen in den Fabriken. 
Fortſetzung.) 

14) In der Wollmannfaktur von D. Pruſſak wurde 
zum Bevollmächtigten gewählt Herr Joſef Ko⸗ 
walski; 15) Wollmanufaktur Franz Kindermann — 

err Wladyslaw Banaſiak; 16) M. Pilicer — Herr 

ladyslaw Wacowsti; 17) Anton Zeh — Herr Piotr 
Cemenga; 18) Berthold und Seiler — Herr Ankon 
Kaeprzak; 19) Robert Weyrauch — Herr Kaſchner; 
20) Max Schröter — Herr Franz Lamprecht. 21) Ju⸗ 
lius Lange — Herr Wladimir Wulf. 22) Appretur 
Guſtav Wertſchißki — Herr Franz Wenelowski. 23) 
Maſchinenfabrik Gebr. Lange — Herr Piotr Zielinski. 
24) Hirſchberg und Wilezynski — Herr Jan Szma⸗ 
jewski. 25) Wilhelm Lürkens — Herr Piotr Ziul⸗ 
kowski. 26) Druckerei „Neue Lodzer Ztg.“ — Roman 
Müller, 27) Wollmanufaktur Adolf Mei und N. 
Poznanski — Herr Boleslaw Mierzwinski. 28) Paul 
Schulz — Rafael Gembrinski. 29) Wollmanufaktur 
Markus Füchs — Herr Felix Nowacki. 30) Langnas 
n. Silberſtein — Herr Wladyslaw Krukowski. 31) A. 
u. K. Ende — Herr Stanſslaw Ochmanskl. 32) Ernſt 
Wever — Waclaw Wolskl. 33) Heinrich Wyß — 
Herr Adolf Janowſez. 34) Karl Göppert — Herr 
Michal Kowalski. 35) Teodor Tietzen — Herr Leon 
Wisniewski. 36) Akt.⸗Geſ. Markus Kohn — Herr 
Michael Gaſewskl. 37) A. Plihal & Ko. — Herr 
Andreus Krzyzanowski. 38) Plüſchmanufaktur Moſes 
Grawe — Herr Antoni Wieliakowski. 39) Karl Krem⸗ 
per — Herr Antoni Kwiatkowski. 40) Akt⸗Geſ. J. 
K. Poznanski (Wulczauska 27) — Herr Antoni Choj⸗ 
nackl. 41) Gebrüder Bukiet — Herr Wladyslaw Krecz⸗ 
mer, 42) Appretur M. Bachrach — Herr Marceli 
Szkadliarek. 42) Schmitz u. van Endert — Herr 
Stefan Lewartowoki. 43) Ludwig Wagner — Herr 
Stanislaw Macal. 44) Typographie Robert Reſiger 
— Herr Stefan Kazmierczak. 45) Steigert (Nowo⸗ 
Spacerowa 58) — Herr Woiciech Wrublewski. 46) 
Maximilian Szyffer — Herr Adam Struch. 47) Ale 
runder Tykociner — Herr Balenti Obranjak. 48) Emil 
Eifert (Panska 94) — Herr Stanislaw Kowalski. 
49) Müller u. Seidel — Herr Franz Paszta, 50) 
Ferdinand Schmidt — Wahlen nicht ſtattgefunden. 
51) Karl Kretſchmer — Herr Adolf Droſe. 52) Ju- 
ling Kindermann — Herr Joſef Chruszezyk. 53) Karl 
Kröning — Roch Panczyk. 54) Karl Steinert — 
Herr Adam Kozaczewski. 55) Guſtaw Geyer — Herr 
Adolf Portych. 56) Wladimir Stolarow — Wahlen 
nicht ftattgefunden, 57) Karl Schulz — Herr Andrzej 
Milinski. 58) Karl Eiſert — Wahlen nicht ſtattge⸗ 
funden. 59) Appretur Heinrich Kadler — Herr Ka⸗ 
mir Przytula. 60) Adolf Daube — Herr Reinhold 
Frickert. 61) A. Pruſſak — Wahlen nicht ſtattgefunden. 
02) Chaim Wislicki — Wahlen nicht ſtattgefunden. 
63) Eiſengießerei St. Whigt u. Ko. — Herr Joſef 
Sikula. 64) Weberei Leopold Aſterblum — Herr Roch 
Kotarski. 65) Jakob Steigert — Wahlen nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 66) Bruno Ramſſch — Wahlen nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 67) Akt⸗Geſ. Leonhard, Woel her u. Gir⸗ 
bardt — Herr Jakob Boranski. 68) Heuryk Fuchs — 
Herr Franz Wata. 69) Landan u. Weile — Herr 
Staniolaw Jaſſntl. 70) Gampe u. Albrecht — Herr 
Michal Michalski. 71) Joſef Richter — Herr Franz 
Walczak. 72) Akt.⸗Geſ. W. Schweikert — Herr Ans 
toni Staſiak. 73) Akt.⸗Geſ. Karl Scheibler (Konſna 5) 
— Herr Stanislaw Wagenbichler. 74) Karl Hoffrichter 
(Kontnaſtr.) — Herr Alexander Platz. 75) Sigismund 
Richter — Wahlen nicht ſtattgefunden. 76) Gebr, 
Seibert — Herr Michal Rentz. 77) Maſchinenfabrik 
Moritz Bauer — Herr Wladyslaw Micelski. 78) Karl 
Hoffrichter (Petrikauer 204) — Herr Anton Dawicki. 


78) Maſchinenfabrik Fred Greeuwodd — Herr Boles⸗ 
law Wroczynski. 79) Akt.⸗Geſ. Winkler, Gärtner n. 


Bormann — Jan Pugan. 80) Gampe u. Albrecht 
(Petrikauer 208) — Herr Teofil Dobrowolski. 81) 
Akt.⸗Geſ. Julius Heinzel — Herr Stanislaw Marko. 


82) Auguſt Härtig — Herr Floryan Smuzuy. 88) 
Guſtav Wahlmann — Herr Teofil Wendzonek. 84) 
Akt.⸗Geſ. „Dombruwka“ — Herr Wladyslaw Kraszewskz. 
85) Wallmanufaktur S. Barcſnski u. Co. — Herr Felix 
Nowacti; 86) Aktleng. Markus Silberſtein — Wahlen 
nicht ſtaltgefunden. 87) Aktiengeſ. Jakob Woſdyslawski 
— Wahlen nicht ſtattgefunden. — 88) Appretur Herr 
Liste u. Keilich — Wahlen nicht ſtattgefunden. 89) Wer 
berei Herrn Gebr. Kochanski Wahlen nicht ſtattgefunden. 
90) Aktien⸗Geſellſchaft Stiller und Bieſſchowski — 
Herr Adolf Baruch. 91) Karl Wutke — Herr Franz 


Pawliak. 92) Joſef Witkind — Herr Michal Bar⸗ 
at, 93) Guſtan Geßner — Herr Dzienciolowski. 


94) Franz Ramiſch — Wahlen nicht ſtaltgefunden. 
95) Akt.⸗Geſ. Julius Heinzel — Franz Jungnickel. 
96) Bledermann und Pilicer — Wahlen nicht ſtattge⸗ 
funden. 97) Louis Schmieder — Herr Guſtav Do⸗ 
brzynski. 98) J. Wieſel Herr Ignaen Zdroſewski. 99) 
Hirſchberg und Wilczynsti — Herr San, Goszezynski. 
100) Otto Goldamer — Herr St. Kopytowski. 101) 
T. Bialer — Herr St. Rutkoweki. 102) Gebr. Cypp 
— Herr St. Wdowiak. 103) Joſef Pruſſak — Herr 
Joſef Rozwica. 104) S. Gutman — Herr Fr. Pia⸗ 
ek. 105) Dawid Noſenblum Herr Boleslaw 
Pigtak. 106) Elektrſzitätswerk Herr Michal 
Sierzant. 107) Theodor Finſter — Wahlen nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 108) Gebr. Zeitelbaum — Wahlen nicht 
ſtattgefunden. 109) Guſtav Schreer — Herr WI. 
Drygala. 110) Jakob Szmulowiez — Herr Boleslaw 
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Sroka. 111) S. Hirſchſoßn n. Ko. — Herr Wofciech 
Brinke. 112) T. Szmulowiez — Herr Leonard Dias 
loskörski. 113) Schultz und Fuks — Herr Joſef 
Wröblewski. 114) R. Grudzinski u. Ko. — Herr 
Jan Kozauski. 115) Michal Kohn — Herr Antoni 
Sokolowski. 116) Lodzer Fabrik⸗Eiſenbahn — Herr 


Alexander Sopoczynski. 117) Hieſchberg u. Birnbaum 
— Herr Felix Koptynski. 118) Jariſch und Petrull 
— Herr Michal Malinowaki. 
Hermann Schlee — Herr Karl Choinski. 
tiſches Gaswerk — Herr Anton Gadke. 
Dobranſcki — Herr Julſan Krapinski. 122) Mt: 
Gef, M. A. Wiener — Herr St. Gawronski. 123) 
Gebr. Pickelny — Herr P. Ponzik. 

mann Herr Wl. Lock. 125) 

blatt — Wahlen nicht ftattgefnunden. 
Scheps — Wahlen nicht ſtattgefunden. 


Max 


119) Aktien⸗Geſellſchaft 
120) Stüds 
121) Gebr. 


124) J. Gut⸗ 
Roſen⸗ 
196) Sucher 
127) J. Ke⸗ 


ſiche Recht ſprechung. Wenn durch die Gerſchtshöfe der 
einzelnen Länder das Wechſelrecht in einer für diefe 
Länder maßgebenden Weiſe ausgelegt wird, ſo iſt zu 
befürchten, daß die Rechtsentwicklung in ſedem Staat 
ihre eigenen Wege gehen wird. Die mit fo großer 
Mühe geſchaffene Rechtseinßeit würde illuſoriſch gemacht 
und es könnte leicht dazu kommen, daß durch die Indi⸗ 
katur wieder ebenſoviele Sonderwechſelrechte geſchaffen 
werden, als es vorher gab. Die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft von Berlin, die durch ihre Arbeiten einen 
erheblichen Anteil an den Fortſchritten in der Frage des 
Weltwechſelrechts für ſich in Anſpruch nehmen dürfen, 
benrhifen daher mit großer Freude den auf der Haager 
Konferenz von deutſcher Seile angeregten Gedanken 
einer internationalen Wechſelgerichtsbarkeit. Sie halten 
es für dringend geboten, daß durch eine Art internas 
tionalen Kaſſationshofes dieſenigen Unzuträglichkeſten aus 


ſtenberg — Wahlen nicht ſtattgefunden. 128) dem Wege geräumt werden können, die ſich aus einer 
Boris Wachs — Herr Kasper Kowalczyk. 129) verſchjedenen Auslegung und Anwendung derſelben Be⸗ 
F. Göldner — Herr Stefan Ruda. 130) M. ſtimmung des Wechſelrechts durch die Gerichte verſchie⸗ 
Prywes — Herr Fr. Syranski. 131) A. dener Staaten ergeben. Die Gründe, die zur Schaf⸗ 


Wofdyslawski — Herr Bron, Szalewicz. 132) 3 Ja⸗ 

133) R. Bier 
134) Srul Liber 
135) Ludwig Do⸗ 


rocinski — Herr Michal Sobolewski. 
dermann — Herr Joſef Boruta. 
mann — Herr Franz Roſiak. 


fung eines derartigen internationalen Wechſelgerichtshofs 
führen, ſprechen in gleicher Weiſe für die Schaffung 
eines internationalen Gerichtshofs für das Weltſcheck⸗ 
recht, das etzt von den Aelteſten der Kaufmannſchaft 


manowicez — Herr Wilhelm Freigant. 136) Sil⸗ von Berlin in ähnlicher Art wie das Weltwechſelrecht 
berblatt und Söhne — Herr Jan Karpinski. 137) vorbereitet wird und das aller Wahrſcheinlichkeit nach 
Anguſt Hüffer — Here Vincenti Urbanski. 138) L. im Laufe der nächſten Jahre zu Verwirklichung gelangt. 


Chmielewski — Herr Szmul Sobol. 
(Fortſetzung folgt.) 


m. Wie wir erfahren, wurde unter den Angeſtellten 
der hieſigen Geſchäfte und Kontore der Plan angeregt, 
einen ſelbſtändigen Reichsdumakandidaten aufzuftellen, 
In dieſer Angelegenheit fanden bereits Beſprechungen 
Der Kandidat der Handelsangeſtollten ſoll fort⸗ 
en der Ar⸗ 
ahl würde 


ſtatt. 
ſchrittlich geſonnen fein und die Intere 
beſterklaſſe verteidigen. Bei feiner eventl. 
er dem „Kolo“ nicht angehören. 

5 


F. Die Wahlen der 5 Waßlmännner von Per 
trikau find auf den 15. (2.) Oktober anberaumt 
worden. Sonntag fand in Petrikau eine große Ver⸗ 


ſammlung ſtatt, die von den Nationaldemokraten einbe⸗ 


rufen war. Zu Wahlmännerkandidaten wurden nomi⸗ 
niert die Herren: Pfarrer Lipinski, Rechtsanwalt Cy⸗ 
bulski, Richter Cholewilkj, Rechtsanwalt Konopacki und 
Ingenieur Gurzynski; dieſe wurden verpflichzet, unbe⸗ 
dingt gegen den Deputierten der 3. 
Reichs du ma, Zukoweki, zu ſtimmen. 

Pi . 


Die Pet. Tel.⸗Ag. teilt über den Gang der 
Wahlen mit: 

Petersburg, 
gekommen ſind die 
der Kleingrundbeſitzer 


8. Oktober. Nicht zuſtande⸗ 
Wahlen der Bevollmächtigten 

in folgenden Kreiſen, da 
die Wähler nicht erfihienen waren: in alle 
n reifen der Bow, Eſtland und Minsk, 
in 2 Kreiſen des Gow, Baku, in 3 Kreiſen des 
Gouv. Rfiaſan, in 2 Kreiſen des Gouv. Wo l h y⸗ 
nien, in 8 Kreifen des Gouv. Podo lien, in 
8Kreſſen Livland, in einem Kreſſe des 
Schwarzmeergouvernements, 
Kreiſen des Gouv. Jaroslaw, in 4 Kreiſen des 
Som, Witebsk und in 1 Kreiſe des Tau⸗ 
riſchen Gouvernements. — In Nikola ſe w 
wählten die Arbeiter 6 Bevollmächtigte, in Se) 
wa ſto pol — 5. Im aſiatiſchen Küftenger 
biet fanden die Wahlen zum zweiten Male ſtatt. 

* . 


Die ſtattgefundenen Vahlen ergaben, wie aus 
den folgenden Telegrammen zu erſehen iſt, faſt durch⸗ 
weg ein 

Uebergewicht der Geiſtlichkeit. 

P. Petersburg, 3. Oktober. Auf den Vor⸗ 
wahlenverſammlungen der Kleingrundbeſitzer ſowie der 
Kirchengeiſtlichen wurden zu Bevollmächtigten gewäßlt: 
Im Gouv. Aſtrachan — 16 Geiſtliche, im Gouv. 
Beſſarabien — 36 Kleingrundbeſitzer, im Gouv. 


in fünf 


Vom Warfchauer Hopfenmarkt. Der 
zweite Tag des Jahrmarktes brachte in Bezug auf 
Stimmung keinerlei einſchneidende Aenderung. Hopfen 
beſſerer Qualſtäten wurde viel verlangt, geringere Gat⸗ 
tungen — wenig. Bis Mittag wurden keine Ger 
ſchäfte abgeſchloſſen, wenſaſtens nicht in anter Ware. 
Dagegen wurden einige Partieen fehlerhaften Hopfens 
verkauft, deſſen Preis ſich nach der Qualtät der Ware 
richtete und nicht als normal bezeichnet werden kann, 
Die Zufuhr hat abgenommen; doch wird diefer Um⸗ 
ſtand hanptſächlich der ungünſtigen Witterung zuge⸗ 
ſchrieben, denn auf den Stationen und unterwegs be⸗ 
finden ſich noch größere Hopfenmengen, Man rechnet 
auf einen größeren Hopfenexport nach England. Die 
Verlängerung des Jahrmarktes wurde mit Befriedigung 
aufgenommen. 

»RNöntgenkurs. Wir machen die Herren 
Aerzte unſeres geſchätzten Leſerkreiſes auf den vom 21. 
bis 28. Oktober d. J. im Städtiſchen Kraukenhanſe zu 
Frankfurt a. M. (im Gebände der mediziniſchen Klinit) 
ſtattfindenden Röntgenkurs aufmerkſam. Derſelbe wird 
von den Profeſſoren Herrheimer, Schwenkenbacher, Geh. 
Medizinalrat Prof. Dr. Rehn unter Aſſiſtenz der De. 
Alwens und Dr. Wagner, wie auch des berühmten 
Röntgenologen Ingenieur Deſſauer gehalten. Als Kur⸗ 
thema iſt gewählt: Die Anwendung der Röntgentechnik 
in der inneren Medizin, Chirurgie und Therapie. Aus- 
jührliche Kurprogramme find durch Vermittlung der 
Veifa⸗Werke, Warſchan, Nowy Swiat 38 erhältlich. 

Im. Zur Wabl eines Nabbiners. Der 
Petrikauer Gouverneur erhielt ein Geſuch von einer 
Gruppe füdiſcher Bürger aus Lodz, worin dieſe darauf 
hinweiſen, daß zu den bevorſtehenden Wahlen eines 
Rabbiners in Lodz faſt ſämtliche Perſonen, die das 
Recht zu wählen haben, zu den Wahlen erſcheinen 
werden. Die Anſammlung einer ſolchen Menge würde 
verſchiedene Unbequemlichkeiten ſchaffen und die regel ⸗ 
rechte Wahl ſtören. Die Petenten beantragen daher, 
beim Magiſtrat ein Komitee unter Vorſitz des Heren 
Stadtpräſidenten zu Schaffen, das die Wahlen regulieren 
ſoll, und zwar ſollen dieſelben im Verlaufe von 
3 Tagen gruppenweiſe erfolgen, wobei das Komitee 
den Wählern einer jeden Gruppe die Wahlzettel ein⸗ 
händigen ſoll. Wie wir erfahren, ſoll dieſes Geſuch 
keinen Anklang bei der Petrifauer Gonvernementsver⸗ 
waltung gefunden haben, da das Geſetz einen ſolchen 
Wahlmodus nicht vorſieht. 

Der Kirchen⸗Geſangverein „Cäcilie“ 
bei der heil. Kreuzkirche zu Lodz veranſtaltet am kom⸗ 
menden Sonnabend im Vereinslokaſe an der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 135 einen Familienabend bei freiem Entree. 
Ein reichhaltiges und abwechslungsvolles Programm 


Witebek — 19 Geistliche, zwei Kleinbüger, 2 wurde hierzu entmorfen und ſtehen den Mitgliedern 
Dauern, ein Adliger und ein katholiſcher Pfarrer; im und deren Angehörigen einige recht vergnüg te Stunden 
Gouv. Wologda — 112 Geiſſtliche, im Gonv. bevor. 


Wolhynien — 262 Geiſtliche, 10 Kleingrund⸗ 
beſitzer, 1 Lehrer und 1 katholiſcher Pfarrer; im Gouv. 
Wfatka — 42 Geiftliche, im Gouv. Kaluga — 
120 Geiſtliche, 28 Kleingrundbeſitzer, im Gouv. Kie w— 
447 Geiſtliche und 36 Kleingrundbeſitzer, Adlige, Klein⸗ 
bürger und Banern; hierunter befinden ſich 2 ehema⸗ 
lige Mitglieder der 3. Reichsduma — Afaneſewiez und 
Wolkow (National.) — Im Gouv. Livland — 1 
Adliger, im Gouv. Niſhni⸗ Nowgorod — 187 
Geiſtliche und 11 Kleingrundbeſitzer, im Gouv. Oren⸗ 
burg — 93 Geiſtliche, im Gouv. Penſa — 142 
Geiſtliche und ein Kleingrundbeſitzer, im Gouv. Pol» 
ta wa — 208 Geiſtliche und 60 Kleingrundbeſitzer, 
im Gouv. Rfaſan — 14 Adlige, 13 Beamte, 4 
Kaufleute, 2 Bürger, ein Geiſtlicher und ein Bauer. 
Das ehemalige Mitglied der 3. Reichsduma, der Bauer 
Lukaſchin (Progr.), wurde zum Bevollmächtigten 
nicht wieder gewählt. — Im Gouv. Sar ato w — 
15 Adlige, 6 Kleinbürger, ein Ehrenbürger, und ein 
Kaufmann, im Gouv. Stawrovol — 23 Geiſtliche, 
im Gouv. Taurien — 48 Geiſtliche, 43 Tata⸗ 


T 


ren, 10 deutſche, 6 Kleingrundbeſitzer, 3 Lands 
bewohner, 8 Kleinbürger und ein Bauer; im Gouv. 
Tula — 18 Adlige, drei Kleingrundbeſitzer, 
2 Bauern, ein Privatanwalt, ein Beamter und ein 


Bürger, im Gouv. Ufa — 21 Geiſtliche, 7 Moham⸗ 
medaner, 5 Gutsbeſitzer, 4 Kaufleute, 2 Aerzte, ein 
vereid, Rechtsanwalt, ein Adliger und ein Bürger; im 
Son, Cherſon — 5 Kleingrundbeſitzer, im Gouv. 
Jaroslaw — 147 Geiſtliche, 3 Adlige, 4 Kauf⸗ 
leute und ein Gutsbeſitzer; im Gouv. Kielce — 
60 Bauern und 7 fatholiſche Pfarrer, im Gouv. 
Lublin — 42 Kleingrundbeſitzer, 17 Bauern und 
4 katholiſche Pfarrer; im Gouv. Stedlce — 109 
Bauern, 26 polniſche Adlige und 2 kath. Pfarrer; im 
Schwarzmeer⸗ Gouvernement — 3 
Adlige, ein Ehrenbürger und ein Beamter. 


»Ein internationaler Wechſelgerichtshof. 
Der Berl, B.⸗Cour. ſchreibt + Die internationale Wech⸗ 
ſelrechts⸗Konferenz, die vom 15. bis 23. Juni 1012 im 
Haag ſtattfand, hat den bedentſamen Erfolg 
daß durch den Abſchluß einer von einigen 
ſtaaten unterzeichneten Konvention die Grundlage 


heitliche Wechſelrecht 


gehabt, 
20 Kultur⸗ 
zu 
einem Weltwechſeſrecht gelegt worden iſt. Dieſes ein⸗ 
erfordert aber auch eine einheit⸗ 


Der Loder Maͤnner⸗Geſang⸗Verein 
veranſtaltet am kommenden Sonntag Nachmittag für 
ſeine Mitglieder ein Kaffeekränzchen mit 
obligatem Tänzchen. 

»Von der Bewabranſtalt für Mädchen 
moſaiſchen Glaubens der Stiftung der Ebe- 
leute Jako und Anna Hertz (Eingeſandt). 
Der Verwaltung der Bewahranſtalt gingen im III. 
Ouartal des laufenden Jahres nachſtehende Spen⸗ 
den zu: von Herrn Eugen Stiller 10 Rbl., von Herrn 
Benno Stiller 10 Rbl., durch Vermittelung des Syna⸗ 
gogen⸗Romitees von den Herren: Jul. Bielſchowski 
7 Rbl. 50 Kop., N. Lipſchütz 7 Rbl. 50 Kop., A. M. 
Golab 75 Kop., N. N. 3 Röhl. durch Vermittelung 
des Herrn Goldkorn von den Herren: H. Orfinge r 
3 Röl., K. Milgrom 2 Mb, Gutermann 1 Rbl., 
Wigzowski 1 Rbl.; durch die Vermittelung der „Neuen 
Lodzer Zeitung“: Das Perſonal der Bewahranſtalt — 
2 Rbl. Zusammen 47 Rbl. 75 Kop. Von Frau 
Karl Hertz 8 Stück Waare zu Schürzen und von Frau 
Joſef Rotbard 13 Stück Material, Den edlen Spen⸗ 
dern ſagen hiermit herzlichen Dank 

Die Vice⸗Vorſitzende: M. Biels zows ka 
Der Kaſſierer: Ad. B. Roſenthal. 

Vom Fabrilmeifter-Brreim Am Sonn⸗ 
abend, den 5. d. M., um 8 Uhr abends, findet im 
eigenen Lokale, Neuer Ring 8, eine Monatsſitzung der 
Mitglieder des Fabrikmeiſter ⸗ Vereins ſtatt. Nach den 
Sommerferien werden im Verein auch die das Gebiet 
der Spinnerei und Weberei behandelnden Fachvorleſun⸗ 
gen für die Meiſter und Praktikanten, die ihre Kennt⸗ 
niffe bereichern und ermeitern wollen, wieder aufge⸗ 
nammen werden. Anmeldungen zu dieſen Vorleſungen 
werden in der Vereins⸗Kauzlei in den Bureauſtunden 
entgegengenommen. k 

Die Tuchmacher⸗Innung bringt den Mit⸗ 
gliedern zur Keuntnis, daß am kommenden Sonntay 
um 4 Uhr nachmittags im Hauſe Alexandrowska⸗ 
Straße 25 die übliche Ouartalſißzung ſtattfindet. Um 
zahlreiches Erſcheinen wird dringend erſucht. 5 

* 3, Steckbrleflich verfolgt wird ein gewiſſer 
Jan Banaſik, 22 Jahre alt, der, wie feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, an dem Raubüberfall auf den Ziegelei ⸗ 
befiger Wenske teilnahm. Banaſik iſt ein bekannter 
Bandit, der auch noch verſchiedene andere Vergehen auf 
dem Kerbholz hat. 


Behauptung des Mörders, 


K. Intereſſanter Prozeß. Am 13. Oktober 
g. c. gelangt im Petrikauer Bezirksgericht Bei ge⸗ 
ſchloſſenen Türen der Prozeß gegen den früheren 
Meftaurntene im „Hotel Europe“ an der Zawadzka⸗ 
Straße Nr. 7, Wincenty Tuszyngkl, der der Verge⸗ 
waltigung feines 1 jährigen Dſenſtmädcheng angeklagt 
iſt, zur Verhandlung. Den Angeklagten wird der ver⸗ 
eidigte Rechtsanwalt Piotr Kohn verteſdigen. 

Zur Ermordung der Roſalie Stroh: 
ſchein erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Die 
daß er die Tat nur ang 
Mache begangen habe, weil ihm ſeine Schwägerin die 
Freundſchaft kündigte und ihn ſogar des wohlfellen Ob⸗ 
dachs berauben wollte, muß ſtark angezweifelt werden. 
Ebenſo dürfte Me Behauptung unwahr fein, daß er 
wohl nach Geld ſuchte, um feine Flucht leichter bewerte 
ſtelligen zu können, jedoch nichts vorfand. Denn wle 
viele Perſonen  Berfichern, beſaß Mofalie Strohſchein 
noch eine ganze Anzahl von Wertgegenſtünden, wie z. 
B. eine Uhr, Ringe uſw., die von ihrem verſtorbenen 
Manne herftammten, auch hatte ſie als Zeitunggans⸗ 
trägerin, der es ohlan, die Abonnementsgelder einzu⸗ 
laſſieren, faſt immer, wenn auch nicht eigenes, ſo doch 
fremdes Geld im Haufe, Da davon in der Wohnnng 
der Ermorteten aber abſolut nichts entdeckt werden 
konnte, fa kann nur angenommen werden, daß Wilhelm 
Strohſchein alles an ſich nahm und dieſe Tatſache nur 
aus Geünden, die noch unbekautt find, verhelmlicht. 
Ohne Zweifel wird die eingeleitete Unterſuchung ſedoch 
auch noch in dieſen duſelen Punkt der ſchändlichen 
Mordaffäre das erforderſche Licht bringen. Irgend 
welche Reue legt der Mörder nicht an den Tag, es ſel 
denn, daß der in der Geheimpolizei verübte, ſedoch miß⸗ 
lungene Selbſtmordverſuch als der Ausbruch einer ſolchen 
betrachtet werden ſollte. Dem widerſpricht jedoch das 
ganze übrige Benehmen des Mörders? Wilhelm Stroh⸗ 
ſchein iſt nicht beſonders redſelig, allein durchaus nes 
laſſen. Sein ganzes Gebahren und Ausſeſen iſt ab» 
ſcheuerregend. Klein und unanſehnlich, würde niemand 
vermuten, daß in dieſem elenden Körper ſo viele ents 
ſetzliche Leidenſchaften wüten. Denn nach allem, was 
bisher feſtgeſtellt werden konnte, war Nofalie Stroh⸗ 
ſchein feine Mohftäterin, - die ihm lange Zelt hindurch 
ernährte und ihm häufig ſogar die Mittel dazu gab, 
der Trunkſucht zu fröhnen. Und doch brachte er es 
fertig, fie hinterrücks zu überfallen und kalten Blutes 
zu ermorden, wie die Wucht der Schläge verrät, die er 
ſeirem Opfer werfehte, Heute dürfte Wilhelm Stroh 
ſchein dem Gefängnis eingeliefert werden. 

Beilage. Der heutigen Nummer unſeres 
Blattes Tiept ein Proſpekt des erprobten, hervorragen⸗ 
den Kräftigungsmittels „Dr. Hommels Haematogen“ bel, 
Wir empfehlen denſelben der Aufmerkſamkeſt unſerer 
Leſer. Mehr als 8000 der derühmteſten ruſſiſchen und 
ausländiſchen Profeſſoren begutachteten „Dr. Hommels 
Haematogen“ glänzend und erkannten dasſelbe als 
einziges hervorragendes Mittel gegen Blutarmut 
und allgemeine Schwächezuſtände an. 

z. Verhaftungen. eſtern nachmittag gingen 
Agenten der De tektippolizei durch die Wachodnlaſtraße 
und bemerkten an der Ecke der Polnocna zwei junge 
Leute, die ein Paket trugen. Als dieſe die Agenten 
erblickten, warfen ſie das Paket von ſich und ergriffen 
die Flucht. Es gelang jedoch einen derſelben feſtzu. 
nehmen, der ſich als der bekannte 18jährige Dieb Joſef 
Graczyk erwies. In dem Paket befanden ſich Plüfchr 
decken und andere Sachen, die, wie es ſich ſpäter her⸗ 
ausſtellte, aus der Wohnung von Simſche Kantorawie⸗ 
an der Solnaſtraße Nr. 17 geſtoblen wurden. Na 
dem zweiten Dieb wird noch gefahndet. — Am ge⸗ 
ſtrigen Tage brachten auch Geheſmagenten in Erfah⸗ 
rung, daß ſich im Hanſe Franciszkanskaſtraße Nr. 37 
Diebe aufhalten. Infolge deſſen wurde daſelbſt eine 
Revſſion vorgenommen, während welcher man auch kat⸗ 
ſächlich in einer Wohnung den ſeit längerer Zeit ge⸗ 
ſuchten Dieb Berek Karezmarski, 21 Jahre alt, antraf, 
In der betreffenden Wohnung entdeckte man ſilberne 
Löffel, Uhren, Ringe u. ſ. w., alle von Deelſtahlen 
hergührend, Die Eigentümer dieſer Gegen ſtände köu⸗ 
nen ſich in der Detektivpolſze melden. Ferner wurden 
noch verhaftet: Andrzef Machlicki, 19 Jahre alt, der 
einen gewiſſen Michel Golinsti durch Meſſerſtiche ver⸗ 
wundete; Guftav Schiller, 25 Jahre alt, der auf dem 
Geyer ſchen Ringe Hühner ſtahl; Joſef Jnzefowiiez, 
17 Zahre alt, der einer gewiſſen Janning Nowak die 
Handtaſche raubte; Stanislaw Szezepamak, 39 Jahre 
als, der vom Hofe des Hauſes Zakontnaſtraße Nr. 47 
Kupferrohre ſtahl; Inn Adamkiewiez, 19 Jahre alt, 
dem 4 Nachſchlüſſel und ein Brecheſſen abgenommen 
wurde; Jan Kafelgki, 20 Jahre alt, der das Dieb⸗ 
ſtahls angeklagt und vom Gericht geſucht wurde; Lite 
toning Juzwink, 32 Jahre alt, wegen eines verübten 
Wäſchediebſtahls. der einem gewiſſen Auguſt Groß⸗ 
may Meſſerſtiche beibrachte; Eduard Idzikowski, 19 
Jahre alt, wegen Diehſtahl; Joſef Kuzuik, 19 Jahre 
alt, wegen eines im Haufe Neue Ziegelſtraße Nr. 43 
verübten Diebſtahls; Walenty Karolczak, 20 Jahre alt, 
der des Naubüberfalles angeklagt iſt und Roman 
Walinskiewicz, 21 Jahre alt, ein bekannter Taſchendieh. 
3. Ein netter Bräutigam. Eine gewiſſe 
Emilia Jackowicz (Promyta 7) meldete der Polizei, 
ihr Bräutigam Alladuelam Kuack, der ſie öfters be⸗ 
ſuchte, habe aus ihrem Koffer 82 Rbl. geſtohlen und 
mit dem Gelde das Weite geſucht. Ihr habe er einen 
Zettel zurückgelaſſen, er ſei enttäuſcht darüber, daß fie 
nur jo wenig Geld beſitze. 

3. Ging entartete Mutter. Geſtern abend 
vor Schluß des Bahngartens an der Ecke der Dzielna⸗ 
und Widzewskaſtraße wurde daſelbſt eine Bronislawa 
Dembska feſtgenommen, die ihr etwa acht Tage altes 
Kind, weiblichen Geſchlechts ansſetzte. Die e 
Mutter wurde hinter Schloß und Riegel gebracht, wäh⸗ 
reud das Kind in Pflege gegeben wurde. 

* 3. Ein vabtater Bettler. Geſtern abend 
gegen 71½ Uhr trat an der Petritauerſtraße, vor der 
St. Koſtka⸗Kirche an die vorübergehende Frau Marya 
Grzechocinska (Sosnowa 77) ein Bettler heran und 
forderte ein Almoſen. Da der Bittſteller den Eindruck 
eines Betrunkenen machte, beachtete Fr. G. ſeine Bitte 
nicht und wollte weitergehen, Der wütende Bettler 
faßte fie jedoch am Jabot und riß ihr dieſes unter 
lauten Schimpfworten ab. Zwei entgegenkomnende 
Herren befreiten die Dame aus ihrer mißlichen Lage 
und übergaben den Bettler, den 42jährinen Grzegorz 
Sawicki, der Polizei. Er wurde im Arreſtlokal interniert, 

* Feuer, In der hemifhen Fabrik don Jacob 
Petlets an der Dombrowskaſtraße Nr. 11 brach heute 


früb um 7½ Uhr Feuer aus, das ſich ſehr raſch aus⸗ 
breitete. Aufänglich verſuchte der Buchhalter genannter 
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Neue Lorzer geitung. 
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Nnorr-Hafenmehl 
norzügliche Kindernaßrung, ſeit über 40 
Fahren bewährt, Heilt und nerhindert Rer⸗ 


Fauunasſtörungen. Nur in Paketen. Man 
verlange den Namen „Anorr“ auf ſeder 
ackung. Bezugsquellen weiſt nach: 
CH. Knorr A.-G., Heilbronn a. N. 


brit, Herr Semann, das Feuer zu löſchen und zog 
ſch hierbei erhebliche Verletzungen zu. Auf dem Brand⸗ 
platze erſchien alsbald die ſtabile Abteilung des 4. 
Zuges der Freiwilligen Feuerwehr und nach zweiſtün⸗ 
diger harter Arbeit gelang es den Mannſchaften, auch, 
des Feuers Herr zu werden. Der angerichtete Schaden 
iſt ziemlich bedeutend. 

„z. Diebſtäble. Am geſtrigen Tage wurden 
von unbekannten Dieben geſtohlen: Aus der Wohnung 
von David Feiteles, Wochodniaſtraße Nr. 51, ber⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 240 Rl. ; aus der 
Wohnung von Wolf Waldmann, Panskaſtraße Nr. 36, 
verſchiedene Sachen im Werte von 157 Rbl. und im 
Tramway Nr. 1 dem im Haufe Bazarnaſtraße Nr. 1 
wohnhaften Abram Moſchek Szpiro ein Portemoungie 
mit 20 Rhl. 

Unbeſtellbare Telegramme: Storklawiez 
aus Kalisch, Polak⸗Nowikow aus Samara, Oikſhire 
Laſſer aus Petersburg, Wilkoszewski aus Kielee, Isidor 
Iſraelowitz, Grand Hotel, aus Berlin Kagan aus So⸗ 
roka, Thonfeld aus Lodz, Goldmann aus Hamburg, 
Blumirski aus Moskau, Steiermann aus Nowo⸗Ale⸗ 
xandria, Dr. Findekler aus Berlin, Weisfeld aus Breslau, 
Konenko aus Nowgorod⸗Sewersk, Zaidler aus Zarfoe⸗ 
Selo, Roſenzweig aus Bendin, Tellitztlh aus Feodoſia, 
Agierzka 36 aus Breslau, Ket aus Jekaterinodar, Kind, 
Grand Hotel, aus Verviers, Palme, Grand Hotel, aus 
Berlin, König Grand Hotel aus Kaliſch, Joſefſohn aus 
Gura⸗Kalwarſa, Pinchaffk aus Roßlamlja Berenſo 
Schneer aus Obliwäfafa, Kinzberg aus Nawo⸗ Nikola⸗ 
ewek, Lewandowek aus Warſchau, Chlgerowiez aus 

eſentrowsk, Lubinski aus Rostow, Ginsburg aus 
Priſchib, Graczkoweki aus Sieradz, Jabrom aus Rajf⸗ 
‚gorod, Bolotium aus Bendzin, Koks aus Lodz, Woj⸗ 
kaszek aus Warſchau, 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalia⸗Theater. Während morgen, Freitag, 

im Thalia⸗Theater zum 7. Male die hier ſchnell bes 
liebte große Ausſtattungs⸗Operette Autoliebchen“ 
zur Aufführung gelangt, geht am Sonnabend zum 
Aalen Male die herrliche, muſikaliſch auf fo hohem 
iveau ſtehende Oper „Das goldene Kreuz“ 
von Ignatz Brüll in Szene. Frl. Koppenhöfer 
und Herrn Hopf in ihren Partien dieſer Oper zu 
hören, iſt für ſeden Muſikfreund ein unvergleichlicher 
Genuß. — Für Sonntag Abend ſteht Rudolf Dellingers 
komiſche Operette „Don Ceſar“ in Vorbereitung. 
Der köſtliche Humor und die prickelnde Muſik mit den 
leicht dahinfließenden, einſchmeichelnden Melodien dleſer 


8. d. M. abends, um 7 Uhr, findet im Lokale der 
„Lutuia“ die Organiſations⸗Verſammlung des Zgierzer 
Vereins zur Verbreitung des Wiſſens auf den 
Namen Boleslaw Prus ſtatt, von dem auch eine 
öffentliche Bibliothek in ZIgierz gegründet wer⸗ 
den wird. Die Tagesordnung umfaßt: Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der Drganifatoren, Wahl der Ver⸗ 
waltung und Entwurf des Tätigkeits⸗Programms. — 
Am Sounabend, den 5. d. M. findet eine Verſamm⸗ 
lung der Mitglieder des Zgierzer Männer⸗Geſang⸗ 
Vereins ſtatt. In der Verſammlung wird die Wahl 
neuer Verwaltungs mitglieder vorgenommen werden und 
werden die laufenden Angelegenheiten zur Erledigung 
gelangen. 


Zur Lage um Balkan. 


Be grad, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Zeitung 
„Politika“ berichtet, daß auf der Sitzung des Minis 
ſterrats über die Kollektivnote der Balkanſtaaten 
beraten wurde, die der Pforte mit der Forderung der 
völligen Autonomie Mazadonjens und Alt⸗Serbiens 
überreicht werden wird. Die Antwort ſoll innerhalb 
3 Tagen erfolgen. Nach Ablauf dieſer Zeit wird der 
Türkei ein Ultimatum und den Großmächten ein Me⸗ 
morandum überreicht werden, mit der Erklärung der 
Unvermeidlichkeit der von den vier Balkanſtaaten, an⸗ 
geſichts der Nichterfüllung ihrer Forderungen ſeitens 
der Türkei, gefaßten Maßnahmen. Zum Oberſtkom⸗ 
mandierenden des Heeres wurde General. Putnik er⸗ 
nannt. Oberſt Marenowitſch wird zum bulgariſchen 
Generalſtabe abkommandiert. Auch beim ſerbiſchen 
Generalſtabe wird ein bulgariſcher Delegierter ſein. 
Die Verwaltung der ſerbiſchen Eiſenbahnen wurde der 
Militärbehörde unterſtellt. 

Belgrad, 3. Oktober. Die Eiſenbahnen be⸗ 
finden ſich in den Händen der Offiziere, welche auch 
über Poſt und Telegraph verfügen. Beamte und Sol⸗ 
daten erhalten ihren Lohn im voraus. Zahlreiche 
Freiwillige, beſonderr aus den ſlawiſchen Ländern, wer⸗ 
den angeworben. 

Alexandria, 2. Oktober. Die griechiſche 
Kolonie begrüßte die Nachrichten über die Mobiliſation 
mit großem Enthuſſasmus. ueber 1000 Freiwillige 
haben ſich im griechiſchen Konſulat gemeldet. Sie 


werden auf einem beſonderen Schiff nach Griechen land 
befördert werden. 


Ueber die Schwankungen auf der ruſſiſchen 
Börſe. 


P. Petersburg, 3. Oktober. 
Organ des Finanzmmiſteriums, die „Torg.⸗Prom. 
Gaz.“ weiſt in einem Artikel über das rapide Fallen 
der Wertpapiere auf der Petersburger Börſe darauf 
hin, daß keinerlei ernſte Gründe zu einer Börſenpanik 
vorhanden ſeien; die Schwankungen ſeien bloß der über⸗ 
triebenen Vorſicht der breiten Maſſe des ſpekulſerenden 
Publikums zuzuschreiben. 
Die arme niſche Frage. 


P tersburg, 2. Oktober. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung hat auch in der Angelegenheit der Armenier an 


Das offizielle 


Operette find zu vorteilhaft bekannt, als daß wir nötig 
hätten, über die Güte und Vortrefflchteit hier noch 
ein Wort zu verlieren. Dieſer Sonntagabend im 
Thalia⸗Theater wird fi wieder als außerordentlich 
amitjont und unterdaltend auszeichnen. 

Großes Theater. Heute abend geht „Die 
Amerikanerin“ von Schorr in Szene. Die Titelrolle 
verkörpert die befte Soubrette auf der füdiſchen Bühne 
Frl. Klara Jon g. Sonnabend abend gelangt die 
überaus komiſche Operette „Sein Weids Mann“ 
zur Aufführung. Die Hauptrolle liegt in den Händen 
der gefeierten Künſtlerin Frl. Jong. 

Lena⸗Kontorowicz⸗Konzert. Das Konzert 
der bekannten Geigenvirtuoſin Frl. Lena Kontorowicz, 
das Sonnabend abend im Konzerthauſe ftattfindet, hat 
bereits berechtigtes Intereſſe wachgerufen. Der Billett⸗ 
porverkauf iſt ein ſehr reger und der Konzertſaal 
dürfte Sonnabend abend bis auf den letzten Platz 
gefüllt fein. Weber eines der letzten Konzerte der Künſt⸗ 
letin in Liverpool ſchreibt ein Muſikreferent: „Es war 
von Anfang an eim glänzendes Spiel, das denn auch 
die Zuhürer wrart hing, daß der Saal von Bravo: 
rufen widerhallte. Die Vegeiflerung ſtieg von Stück 
zu Stück und wußte zuleßt faſt gefahrdrahend.“ Die 
Künſtlerin wird in Lodz auch die Kreuzer⸗Sonate vor⸗ 
tragen. 


Aus der Provinz. 


FP. Petrikau. Flucht aus dem Ge 
längniſſe. Am Mitwoch, gegen 7¼ Uhr abends, 
zurchfeilte ein Gefangener, der zu Arreſtantenrotten 
vererteile war, das Gitter vor dem auf den Gefüngnis⸗ 
Bf hinausgehenden Fenſter feier in der zweiten Etage 
gelegeuen Zelle, kletterte auf das Dach dis Gefänge 
Hiffes und ſprang von hier auf das Dach des 
Nachbarhauſes, Hier machte er ſich aus einen Klei⸗ 
dern und Tüchern ein Seil, an dem er ſich 
auf den Hof hmabließ und flüchtete daun durch den 
Garten der epangeliſchen Kirche, die Ekaterinerſtraße 
entlang uach der Friedhofshalle und entkam in der 
Dunkelheit. In den Gärten und anf den Straßen, 
die der Gefangene auf feiner Flucht paſſierte, ſtehen 
ſtändig Poſten, die ihn zwar bemerkt hatten, doch nicht 
glaubten, es mit einem Flüchtling zu tun zu haben. 
Nachdem die Flucht bemerkt worden war, wurde ſofort 
eine energiſche Verfolgung des entflohenen Arreſtanten 
eingeleitet, doch gelang es nicht, den Entflohenen feſt⸗ 
zunehmen. 

F. Petrikau. Dieb ſtahl. Im Flecken 
Wolborz, Kreis Petrikau, wurde nn . 5 
tag bei dem örtlichen, ſehr wohlhabenden Einwohner 
Sullan Szuftowgki, der ſich mit feige Frau nach Czeu⸗ 
ſtochau begeben hatte, ein Diebſtahl verübt. Unbe⸗ 
kannte Diebe entwendeten aus einer Komode 400 Mol. 
in barem Gelde, Schmuckſachen von hohem Werte, ſo⸗ 
wie Wechſel anf die Summe von 4000 Rubel. Bis⸗ 
her gelang es noch nicht, den Dieben auf die Spur zu 
kommen. 

A. Zgierz. Organiſations⸗Ver ſam m⸗ 
lung Vereins nachrichten. Am Dienſtag, den 


die Pforte dringliche Vorſlellungen gerichtet und dabei 

betont, daß die Verbeſſerung ihrer Lage durch admi⸗ 

niſtrative Refonmen ebenſo dringlich ſei wie die maze⸗ 
douiſche Reform. 
Eine Aeuſßſerung v. Kiderlen⸗Waechters. 

P. Derlin, 2, Ottober. In den Abendzeitungen 
wurde das Fommunigue Kigerlen⸗Waechters unhliztert, 
in Dem die Lage auf dem Balkan wie ſolgt cha rakteriſiert 
wird: „Die Großmächte wünſchen feine territorialen Ver⸗ 
änderungen des gegenwärtigen ſtatus quo auf dem Balfan 
und werden ſolche auch niemals geſtatten. Bei einem 
günſtigen Verlauf des Krieges würden die Balkanſtaaten 
zwar Ruhm ernten, doch ihre Beſitzungen würden ſich 
nicht erweitern. Ueberhaunt iſt es unverſtändlich, weshalb 
die Baltauſtaaten den Krien wünſchen; dies zu erklären 
würde am eheſten die Friedensabſicht Italiens genen die 
Türkei verſtärken, wodurch die aktive Kriensmacht der 
Türkei bedeutend vergrößert würde. Infolgedeſſen be⸗ 
ſteht die Hoffnung, daß die Valkanſtaaten von dieſen 
Gründen durchdrungen werden und ſich im letzten Mo⸗ 
ment beruhigen. 

Unterredung zwiſchen Kaiſer Franz Joſeph 
und König Georg von Griechenland. 
Wien, 2. Oktober. (Spez.) König Georg von 

Griechenland hält ſich noch immer in Wien auf. 

Kaiſer Franz Joſeph ſtattete ihm heute im Hotel 

Briſtol einen Beſuch ab. Die beiden Herrſcher blieben 

¼ Stunden in einer perſönlichen Unterredung unter 

vier Augen zuſammen. Als der Kaiſer den Heenllen⸗ 
könig verließ, war er außergewöhnlich ernſt. 

König Georgs Rückreiſe nach Athen. 

Wien, 3. Oktober. Der König von Griechenland, 
der heute den öſterreichiſchen Miniſter des Aeußeren, 
Grafen Berchtold empfig, wird am Sonnabend nach 
Athen zurückkehren. 

Der optimiſtiſche König von Griechenland. 
Wien, 2. Oktober. Nach einer Meldung der 

ſüdſlawiſchen Korreſpondenz ſoll der noch hier weilende 

König von Griechenland geäußert haben, er hoffe und 

glaube, daß es trotz der ſchwierigen Lage auf dem 

Balkan gelingen werde, einen Krieg zu vermeiden. 

Man dürfe troß der erfolgten militäriſchen Maßnahmen 

die Hoffnung nicht aufgeben. 

Getreidegusfuhr⸗Verbot Oeſterreich⸗Ungarns 

über die Südoſigrenze. 

Wien, 2. Oktober. (Spez.) Die öſterreichiſche 
Regierung hat einen wichligen Schritt unternommen, 
um die Kriegsführung der Balkanſtaaten lahm zu legen. 

Durch eine kaiſerliche Kabinettsordre vom heutigen 
Tage iſt die Ausſuhr von Getreide, Kartoffeln, Mais 
und Mehl über die Südoſtgrenze verboten. Damit foll 
eine evtl. Verproviantierung der ſerbiſchen und bulga⸗ 


Der 5. O' tober der Entſcheidungstag. 
Wien, 3. Ottober. Ans Soſia wird gemeldet, daß 
am 5. Oktober ſuwohl in Saſig die Sobhranze, in Belgrad 
die Stuptſching ſowie in Athen die griechiſche Kammer zu 
Geheimſitzungen zuſammentreten merden, in denen var⸗ 
ausſichtlich die Kriegserklärung an die Türkei beſchloſſen 
werden wird. 

Chaos in den finanziellen Verhältniſſen. 


Belgrad, 3. Oktober. Im Laufe des heutigen 
Tages wurden hier 340 Wechſel proteſtiert. In den 


Demgegenüber wird offiziell verlauthart, 
zahlung der Beamtengehälter trotz der Mobiliſation in 
ungeſtörter Weiſe erfolgen werde. Den Beamten ſei 
ein Drittel des Oktobergehaltes bereits im Voraus ge⸗ 
zahlt worden. 

Türkiſches Kriegsmaterial in Belgrad 

angehalten. 

Belarad, 2. Oktober. Den Blättern zufolge iſt 
von der ſerbiſchen Staatsbahndirektion eine für die 
Türkei beſtimmte Sendung von Kriegsmaterial im 
Belgrader Bahnhof angehalten worden. 

Der Aufruhr in Mazedonien. 

Soſia, 2. Oktober. Aus Mazedonien melden die 

Blätter, daß die innere revolutionäre Organiſation 


daß die Aus⸗ 


Mazedoniens den Maſſenaufſtand der bulgariſchen und 
ſerbiſchen Mazedonier vorbereitet. Es find große Bes 
ſtände an geſchmuggelten Waffen vorhanden. Die 


Aufſtändigen ſammeln ſich in kleinen Trupps, um ſich 
an vereinbarten Punkten zu größeren Verbänden zu⸗ 
ſammenzuſchließen. Das Wetter fängt jedoch an ins 
Winterliche überzugehen, auf den Regen Äft in den 
Lagen über 700 Meter bereits Schnee gefallen. 

Vor der Entſcheidung. 

Sofi a, 2. Oktober. Diplomatiſche Kreiſe 
halten berelts beute die Lage für unrett⸗ 
bar und den Krieg für unausweichbar. Der 
Leiter der türkiſchen Geſandtſchaft in Sofia 
Reſik⸗Bei, der nach Konſtantinopel überge⸗ 
ſiedelt iſt, gab dem En ſchluß der Pforte, 
die letzte Partie zu ſpielen, mit den Worten 
Ausdruck: „Entweder — — oder“. 

Die Eiuzlehung der Redifs. 

Konſtantin pel, 2. Oktober. (Spez.) Die 
Mobiliſation der Nedifs vollzieht ſich in größter Ord⸗ 
nung. Die Redifbataillone werden vorläufig auf eine 
Kriegsſtärke von 800 Mann gebracht und zu Divi⸗ 
ſionen zuſammengezogen. Die anatoliſchen Redifs be⸗ 
folgen die Mobilmachungsordre mit der größten Pünkt⸗ 
lichkeit. Die Truppen brennen darauf, gegen die Uns 
gläubigen geführt zu werden. 


Welrgrumme. 


Petersburg, 2. Oktober. Um das ſibiriſche 
Getreide beſſer ausführen und nach den Häfen Roſtow 
und Noworoſſisk bringen zu können, iſt das ruſſiſche 
Verlehrmiuiſterium entſchloſſen, eine nene Eiſenbahn⸗ 
linie von Saratow nach Nowotſcherkatz zu bahnen, die 
etwa 700 Kilometer lang ſein wird und alsbald in 
Angriff genommen werden ſoll. 

P. Zeberan, 2. Oktober. Die Fidais verlaſſen 
in kleineren Gruppen die Reſidenz und ſchließen ſich 
Jarno⸗Chamed⸗Chan an. 

Ronfisfation. 

P. Petersburg, 2. Oktober. Die Nr. 20 der 

Zeitſchrift „Metalliſt“ wurde beſchlagnahmt. 
Tragödie eines deutſchen Konſuls. 

Lemberg, 3. Oktober. Der hieſige deutſche 
Konſul, Baron Rheden, erſchoß in ſeiner Privatwohnung 
ſeine aus Charlottenburg eingetroffene Geliebte, Eli⸗ 
ſabeth Pirſchke und verübte danach Selbſtmord. Ein 
Konſulatsbeamter fand den Erſchoſſenen, der entkleidet 
war. ſchon tot, während die völlig angekleidete Pirſchke 
noch Lebenszeichen von ſich gab. Sie wurde ins Spital 
gebracht, wo fie aber bald den Geiſt aushauchte. — 
In einem hinterlaſſenen Brief teilt fie mit, Lebensüber⸗ 
druß ſei der Grund zum Mord und Selbſtmord; fie 
ſei damit einverftanden, daß Rheden fie töte. — Rheden 
war unverheiratet, 47 Jahre alt; Frl. Pirſchle — 24. 
Seit drei Wochen weilte das Fräulein in Lemberg, wo 
ſie gemeinſam mit Rheden wohnte. Die Nachbarn er⸗ 
zählen, die Urſache der Tragödie ſei darin zu ſuchen, 
daß die beiden ſich nicht heiraten konnten. 

Suez⸗Kanal. 

P. Montreal, 3. Oktober. Der Direktor der 
Suezkanal⸗Kompagnie teilt mit, daß der Kanal bis zu 
361 Fuß vertieft werden ſoll. 

Ermordung eines amerlkaniſchen Konſuls. 
New Jork, 3, Oktober. (Spez.) Die mexi⸗ 
Tanifchen Revolutionäre ermordeten den ameritanifchen 
Konſul in Tarango (Mexiko). 
94 Kinder vergiftet! 
5 2 davon geſtorben! 
Rio de Janeiro, 3. Oktober. (Preß - Tel.) 


Im Waiſenhauſe von Junquetra in Recife find nach 
dem Genuſſe von Wurmpulver, das ein Apotheker ver⸗ 


abfolgt hatte, unter Vergiftungserſcheinungen 94 Kinder 
erkrankt. 52 Kinder find bereits geſtorben. Andere 
liegen noch im Sterben. Der Apotheker, der ein ſchwe⸗ 


res Gift verabreicht hatte, ein gewiſſer Gerumdio 
de Mello, ift verhaftet. 
Aus China. 


Zizikar, 3. Oktober. (P. ) Der örtliche 
Gouverneur ſandte einen Bevollmüchtigten an die mon⸗ 
goliſchen Fürſten, die in die Berge geflüchtet find, mit 
dem Vorſchlage, nach ihren alten Wohnplätzen zurück⸗ 
zukehren und verſpricht den Aufſtändiſchen völlige 
Amneſtie. 5 

Mukden, 8 Oktober. (P. T.⸗A.) Für die Ent⸗ 


riſchen Armee vom öſterreich⸗ungariſchen Boden aus 
verhindert werden. 


deckung des geflohenen mongoliſchen Fürſtſn Uda iſt 
eine große Belohnung ausgeſetzt. 


finanziellen Verhältniſſen herrſchen chaotiſche Zuſtände. — 


Baumwoll⸗B 


Telegramme van Hormon, Ken 
waumwellnakler, Fwervas 
Vertreten durch E. an n Ce 


Eröffnung 

Livervog! 
Oktober 60⁰ 
Oktober November. . 008 


November Dezember 600 
Dezember Januar 1918 000 
Januar Februar sol 


Februar März 


Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 
Mitgeteilt von der Metall⸗Handelsgeſelrfchaft Kobryner u. Dekler 


in Warſchan. 
London, den 1, Oktober 1012. 


Kupfer: Pfd. St. 70 Kaffe, Pfd. St. 79% 3 mtl, ſeſt. 
Zinn „ „ al, „ „ „ 22% „ willig 
Zink „ 27 ½ lebhaft. 

Bi „ „ 22 ſteigend. 


pro Tonne, lako London. 


„ 22 
Lodzer Thalia⸗Theater 
Morgen, Freitag, den 4. Oktober 1912. 
Abends 8 ¼ Uhr. 


Zum 7. Male: 


„Autaliehchen“ 


Große Ausſtattungsgperette mit Ballett in 3 Akten von 
Jean Gilbert, 


1:356 
Sonnabend, den 5. Oktober 1912. 
Abends 8 Uhr. 


Zum 8. Male: 


Das goldene Kreuz 


Oper in 2 Akten von Ignaz Brill, 


In Vorbereitung für Sonntag, den 6. Oktober 1912, 
Abends 8½ Uhr. 


„Don Cülur“ 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Rudolf Dellinger 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Letzte Gaſtſpiele der Soubretten⸗Königin 
2 fe 
Miß Klara Jong 
und Miſter Joungwitz. 


ur Aufführung gelangt beute und morgen, Freitag 
u l Abende 5 Uhr zum letzten Male: 


Die Amerikanerin. 


Sonnabend, den 5. Oktober auf allgemeines Verlangen 
die komiſche Operette: 12030 


Sein Weib's Mann 


mit Miß Klara Jong u. Mr. Joungwitz in den Hauptrollen 


Morgen, Freitag, Nachmittags 3 Uhr bei billigen. 
® Rreifen die komiſche Operette: 


Schir Haſchirim. 


— Grand-CSafe —- 
Rendez-vous der befferen Weſellſchaftakreſſe. I 
Täglich Konzert des 
Talon Orcheſters Nerlln— Wien. 


(Direktion Wagner -Theuergarten.) 


Heute: 
Internationaler Abend. 
Sternenßanner⸗Marſch 
Bann riſto. Walzer 
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liebe Arrauftin, Große Roſinen, Fraueufr 
Die reuſche Barbara, Schwindelm, 
u. Co., Decolte u. Co., Romantiſche Trau. E 


Junger Mann] . Fräulein 


hält, ber 
24 Jahr alt, evangelifh, der g , Soradıe 
Landeeipradien in ort um sienigen, bie 
Schrift mächtig, zucht irgend eine 1 x eſchäft tatig 
e e e 
20, N. 35 an die Ex. d. BL. 
erbeten. 5. Bra | Ber Gb. b. 1 1 


Eine 7 
Buffetense und ein Rod 
Be: e 


Deutfche 


des Nähens kundig ſucht 
Beſchäftigung in einer 
Schneiderei. Adreſſe Riko⸗ 
lajewska 60, Heim, M. W. 

12646 


Rovitäten; Der I 
ülten? Pezzeckein fein, 


Ein deutſches christliches 


Mädchen 


jung und ſtark, wird für 
eine kleine Wirtſchaft ge⸗ 
ſucht. Adreſſe zu erfahren 
in d. Exp. d. tg. 12017 


Helgcht werden auf 1. 
tber (obne Torgen 
fenen Sr su möh 
inen 


Al. 25.30.00 


Näheres durch die Exu. d. 


Toene het 


bentraun,, Rücken dug 
auf den Namen „e 
it enklaufen. "Wied 
erbält gute Belobnung. 
Andraeſa 43, 


Perfekte deutſche 
Köchin oder 


Wirtihafterin 


für herrſchaftlichen Haus⸗ 
halt per ſofork geſucht. Wo? 
jagt d. G 9. 


12611 


zo. d. dt: 
Junges gebildetes 


Fräulein 


krteiſt in den Abend funden 
beuticbe Stowiervati ht 

nd eine andere Ahendbeihäf: 
zung, zeip, e . . 
M. lt. „8.8. an die Ern, d. 
iturg erbeten. 11019 


Ab handen gekommen if 
einer , 


Schwarzer Pıde 


10 
119 


0 


05 
e 


Donnerstag, den (20. September) 3. Oktober 19 


12. Neue Lodzer Zeitung. 
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Für die P. C. Damenwelt 


Bei Beginn der neuen Saison erlaube ich mir, 
meine Firma in gefl. Erinnerung zu bringen und 
die P, T. Damenwelt darauf höfl. aufmerksam zu 
machen, dass in meinem 


Atelier für kane Damen » Collien 


foseflschafts -Klelder, Theater- Roben, Ball- und Aband- Tollettan 
Promsnalan- sowie auch Sport- und Reilklelder, Kostäme, 
Mäntel und Jackets von eigenen wie auch anvertrau-, 
ten Stoffen auf das sorgiältigste nach den 


neuesten Pariser Modellen 
und nach vielfach letziverbessertem bekannten 
Wiener Schnitt 


angefertigt werden. Zur Bequemlichkeit meiner 
werten Kunden halte ich das neueste 


ausländische Garnierungsma terial 


stets auf Lager. * 
Ich bitte um hochgeschätzten Besuch und gütige 
Zuwendung sehr geehrter Aufträge, 


Maison Richter 
Potrikaner Strasse Ar. 200, Rot links, 


en, 


- Ürtlasige Mäthensänle 


Melida Shneke. 


Der Unterricht hat begonnen. 


7211 


von 


A. elbungen werden täglich entgegengenommen. Die 

(Sehulränme, find bell und luftig. Ihr die Zwiſchen⸗ 

vauſen iſt ein 1 Spiel n Saal und ein großer Turn⸗ 
und Spielplatz zur Verfügung. 


1 der S-hlassigen Macchensehraugal 


it Programm der männlichen philologiſchen 
Gymmaſien der 


Sophie Bader-Libiszowska 


Zawadzkla⸗Straße Nr. 37, 


werden neueintretende Schülerinnen täglich von 
4 Uhr nachmittags angenommen. 


d Privat» Jae K. Achat 


Petrikauer⸗Straße Nr. 154 
werden Knaben und Mädchen jederzeit angenommen 
Daſelbſt ſind auch 12142 


Abendkurſe für Erwachſene. 
I Atelier für feine Damenroben 


Wanda Praype, 


Body, Vetritauer⸗Strabe Nr. 100 (Ecke Annaſtr. ). 


Techn. Leitg.: erſte Kraft aus beſtreuomm. 
Ateller Warſchaus (Kwlatkowska - Rosclszewske). 
Beine, originelle u. hervorragend künſt⸗ 
eriſche Ausführung v. Theater⸗ Soiree-, 
Beſuchs⸗ und Promenaden ⸗Kleidern, 
elegante Theater⸗Mäntel u. dgl. 


Sehr reichhaltige Auswahl ſeinſter Pariſer 
und Wiener Zutaten ſtets auf Lager!!! 


Neueſte Modenblätter. 
Die Preiſe werden präcis kalkuliert. 


Die Städtischen 
Gas-Werke in Lodz 


haben vom 1. Jannar 1913 abzugeben: 


Steinkoblenteer, Rohsmull, Tuprägnatoru Salniakgeist 


Gefl. Reflektanten belieben ſich ſchriftlich an das 

959 2 der Gaswerke, Targowaftr. 34, zu wenden, wel ⸗ 

es Informationen bezügl. Kaufs⸗Verkaufs⸗Bedingun⸗ 

gen obiger Produkte erteilt. 1232 
‚Ausk. u. Brosch. 


kostenlos 


10 bis 
1212: 


m eg ya Jg Wh ende 


& 
| 


12294 


durch Patentyerwertungs- 
Miller & Co. Berlin 


Ein 


Ehepaar wünscht ein Rind 


eventuell auch diskreter beſſerer 


kauft AS OQeN dune. 


gutſituiertes, geachtetes 


kunft 


Ausſührl. Offerten mit Alters⸗ 
angabe des Kindes unter J. H. 


Lebt 


Sind Lungenleiden heilbar! 


Dieſe äußerſt wichtige Frage beichäftiat wohl alle, die an Afthma, gungen⸗, Kehlkapftuberkuloſe. Schwind⸗ 
ſucht, Lungenſpitzenkatarrh, beraltetem Huſten, Berſchleimunz, lange beitehender Heiſerkeſt leiden und bisher keine 
Heilung fanden. Alle derartig Kranke erhalten von uns gegen Poſtnergütung (Poſtmarken für 6 Kopeken) 

ümſonſt ein Buch van 61 Seiten mit Abbildungen "m aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttmann. 
Chefarzt der Finfenkuranitalt, über das Thema: „Sind Lungenleiden heilbar “ Unſer bewährter diätetiſcher 
Fuhlmaun⸗Tee bewirkt eine ſichere Verkalkung der Tußerkeln. Tauſende die denſelben bisher gebraucht haben, 
preiſen ihn. Praktiſche Aerzte haben dieſen Tee als hervorragendes Dlätetikum bei Lungentuberkuloſe (Schwind 
ſucht), Aſehma, chroniſchem Bronchial⸗ und Kehltopftatarrh gebraucht und gelobt. Man ſchreibe einen Brief mit 
genauer Angabe ſeiner Adreſſe an: 

Verſandhaus 5. Sößte (T. Cöre), Riga, Alexanderſtr. 13—48, Poſtſach 847. Das Paket mit 1 Pfd. 
Inhalt koſtet Röl. 3.60, mit Porto RHL 3.85, per Nachn. Rol. 3.95. 2 Pfd. und mehr werden franto zugeſandt. 

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß der echte Puhlmann⸗Tee nicht in Dronerien, Ayo» 
theken ete. zu haben tft. Derſelbe wird nur durch unſere eigene Firma in geſetzlich geſchützten Originalpaketen 
verſandt und iſt niemals loſe zu haben. 12144 
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armung vor PeLzinitanonen! 


Da die Imitation der verschledenartigen 


Pelz Gattungen 


kolossale Fortschritte gemacht hat und es fast un - 
möglich geworden ist, echtes Pelzwerk von 
unechtem zu unterscheiden, so ist es ratsam, sich bei 
Einkäufen nur an alte renommierte Firmen zu wen- 
den, deren Ruf für die Echtheit der Ware garantiert. 


Fan ö aal Paizwaren-Beshäl, 


Pririkaner Dr. b. 
PRIMA TAFEL- 
iliale; Gluwna⸗Straße Nr. 35. 


Wiederverkäufer Rabatt. 8794 


ı Zur beginnenden Saul - Saison 


empfehlen 


Kinder⸗Garderoben 


in großer Auswahl 


E. UN. F. KERN RR 


Spenialgeſchäft für ginder- Garderoben. 
Ginwna⸗Straße Nr. 9. 


Gegr. 
1857. 


— 


Sokotower, Kroſchewicer 19% geſalzene 
Spatower Faßbukter, fette Koch, Bad 
Butter täglich friſch zu haben bel 


. AI LK], Sg u. 5 5% 


BLSCH 


111Zur gefl. Beachtung!!! 


Das Atelier künſtlicher Blumen 


Alexandra Woelfle 


befindet ſich 12164 


Potrikaner-Strade. Ar. 118, J. Page. 


Telepbon Nr. 21. 


Man 


fchreitet in jeder Branche vorwärts und in Lodz 
11339 


werden. erfolgreich 


. 


— — 


Der Toizer Tumoren , Alter“ 


veranftaltet Sonnabend, den 5. Dftob 
En im Lokale des Geſangvereins dee 
e 


Widzewska Straße Nr. 139, das diesjäl 
© 
1 
Stiftungs-Fes 
verbunden mit turneriſchen Vorführungen und dar 
lung Genn erg zu welchem wir lernen 
und Gönner ganz ergebenſt einladen. Durch Mitglieder 


a 
eingeführte Gate find uns herzlich willkommen. 
Anfang 8 Uhr. 24 Die Verwaltung 


Unterstzung ind Geselligkeits -Verein „Anker“ 


Sonntag, den 6. Oktober a. e. 
beim Wereitklotale BEP ee 


Sternschiessen 


and Breisichiehen für Damen, ſowie dar, fe 
N) Men Sansfrämhen, sont bie, gend 
7 Mliebere nebſt m. Angehörigen, ſowie Freunde 
und Fönner des Vereins Freundlich eingeladen 
Werben. — Sonnabend, 5. Oktober g Uhr ab. 
dr Kanmunterrict 12608 
„ er Tanzunterricht beginnt Donnerstag. 
beu J. tober. N Ber abends. er Nora: 


ebenen ur gehend, Meistera.Arheite, 


Al Juder am Sonntag deng Oftoßere, .prücife 
A nor nammik im eigenen Merei le at x 
ade Mu harttindenden eke bc 


Haha Beneralbersanınlang 


[erben die merten Mitalieder gißeten, recht zahlreich und pfinkelid 
. 
Der Loxitand. 


Schule! 


an der Puſtaſtraße Nr. 6 


beginnt der neue Tageskurſus am 7. Oktober d. J. und 
dauert bis April 1913. Der Beſuch dieſer Webſchule 
iſt jedermann geſtattet der das 15. Lehensſahr erreicht 
Hat, doch iſt im allgemeinen ein höberes Alter erwünſcht. 
Kein Vater verfüume, feinen Sohn dieſe Wehſchule be 
ſuchen zu laſſen. Nur durch den Beſuch einer Webſchule 
werden unſere Söhne für den ſchweren. Biden 
geſtärkt und um den ſtets zunehmenden Anforderungen. 
he heute non unſeren Angeſtellten in den Fabrlken 
Betriebsleiter, Wehmeiſter, Stuhlmeiſter, Deſſina, 
teur. Muſterzeichner, Scheerer, Weber uſw. verlangt 
2 u beſtehen, vorbereitet. Der Bel 

einer Wehſchnle ift oft mehr wert als 1000 Röhl. Erbtei 

Näheres in den Proſpekten. Anmeldungen von 
Schülern werden bloß bis zum 8. d. M. angenommen. 


Kiawvier-Unterricht 


ſopie Thegrie der mat ur Romaoftion, erteilt Ubfolvent des 
Leiptiger fonſervatorlumg. Veirſſaner “straße 108, Wohnung 26. 
Empfandsſtunden von 6—8 Uhr abends. 

H. Mehring. 


5 Franzöſiſche 


Konverſation, Grammatik. etc, nach einfacher Methode, 
ſchnell zu erlernen. 12430 
Billine Abend » Kurſe 
Speciell für Beamte. Herren u. Damen. Anmeldungen 
wolle man für „Mademoiselle an d. Exp. d. Bl. richten. 


Englische Stunden 


erteilt ein Engliſcher Lehrer. Adreſſe Engländer Petri 
kaulerſtr. 120, W. 7, Sprechſtunden von 8—9 morgens 
und von 7—10 abends. 12420 
| Ayndgey masy upadioßol 8 
firmy „Gustaw Lorenz jr.“ 
\rodaja.do Alge zogen 40 maln do eptrede nia. maine do wydaları 
\äawienta, 15 warsztat6w tkackich erbse Vins f 
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4 Poſen, Kobleisſtabe Nr. 22, 

Dir, Heimann ſtagtl. genehmigte Varbereſtungsſchule 
für en ee e h. Scan. In bie Oo 


pan au 0 rel l 
nafien und Iniverfttäten, 52 ai uları 5 50 


12547 


| 


der Anstalt nebft Sllufer. u. Beſchreißung gratis unt 
daz Sekretariat. 


Ein neuer 5. HP. 


Rohnafta-Motor 
Bi glatt ARE a if di u 20 
Winde Ba „ Tran ton und ſämtlicher But 
debe ſofork en bei A. Wirth, Srebna vor 
Ken now. 12550 


folge von Betriebseinſtellung: 


1.8001 oe Bofomobile 15-21 PH, 1 Donamo-Mafhine 10 Art 
| IL ee 72° enat, Shöndereine ebe un 
e 2-@kld 727 


aft. Hai 
gral, Revplveritiible 6. fach 99 85 bee SOulIaRaRT mit 15 
deln jowit en großer Was mit dacanı Des 
fudlichem Fa gebäude 34:20 Ellen nebſt Schuppen im gamen 
si Berta 
nen 


| oder geteilt d fe 
| Rail im Betriebe und tadellos 
32457 


n. 
Sämtliche Find , Jahr 
| echatten. Näheres in ber Exp. diele Mattes 


„In Kalisch iſt ein zu Fabritszwecken geeigneter, 
gam Fluſſe gelegener, ca. 24000 Q Ellen faſſender 


g 2 
Ulns 

verkaufen. Näheres beim Beſitzer Emil May, Kalisch 

infarskaſtraße 21. 12418 


AA 


1650 m/m Arbeitsbreite, in gutem Zuſtande, verün⸗ 

derungshalber zu verkaufen. 12405 
| Zu erfragen und zu befichtigen im Betrieb Karola ⸗ 
Straße Nr. 11 


1 


man für ben Fortſchritt. Das hat auch mich bewogen. 
auf tete Berbeſſerung der in meiner Bäckerei an⸗ 
gestellten Brotſorten zu achten. Ich jebe 


Foreign Banks Syndicate, Limited 


elles, lift, Bartepge Nzont-Sofgl. Unterricht im St zld. 
e one eſang. Tans, Spiel te. Pepſiſche 
Entwicung unter Hach eines J Ahr 884405 
von 10-1 und von 3-7 Uhr, 1285 


Bäder 


R. Trenkler, 


Cegieinia - 
naſtr. 67. 


8176 


G. 16“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 
12204 


SR 


Verschiedene Wohnunten, 


Nieht Vertretung von Bau: und Finauz⸗Juſtituten 
auf groben Werbienft, ſondern auf großen Ubfag- „ Bread Street Avenue, London E. C. 
Deshalb ik das | vermittelt Staats- und Stadt-Anleiben, Gründung eng+ og genere, ein, Sant zur, Merkhatt oder anderen geen 
v 1 // % Beanog ad Bert ullänsien 
on fü ein Mteuoründungen, Unperipeiting. eo fmmern mit Nüche undfaden zu vermieten, 
mir gekaufte 7 a7; re | Ylte Öntseivätaftr. 65, Bu i 5 00 (Sigentlimer, 1240 
a r 5 R 0 
rot 5 m Lan erb, E 
Len ve naa un na. Neueröffnete Fröbelschule 
Allein für Kinder von 4 bis 8 Jabren von 
legte fondern aus preiswert und Ducdens Eva Dudowski, knack. 51. 2 f : * 
N 10 Fenſter lang, mit entſorechenden Kellerräumen, 


im Centrum der Stadt gelegen, ganı oder gete U 
ſofort zu vermieten, — Näheres bei Heiurich 
Schwalbe, Petrikauerſtt. 55 im Hofe rechts. 


Mebakfer und Herausgeber A. Drewing. 


Kofaktong-Schellpreſſendrück „Neue Lodzer Zeitung”, 
\ 


Beiluge 


Abend-Ausgabe. 


/ Mobilifierung 


Armee. 


gen Nachmittags und Abends noch erheblich ver⸗ 
ſchlechtert. Die türkiſche Regierung hat nun auch 
den Befehl zur Mobilmachung ergehen laſſen, und 
alle fürkiſchen Truppen, mit Ausnahme der weni⸗ 
gen Truppenteile, die an der ruſſiſchen Grenz 
ſtehen, werden kriegsbereit gemacht. Ob dieſe 
Truppen an der ruſſiſchen Grenze von der Mobi⸗ 
liſterung nur darum ausgenommen find, weil Ruß⸗ 
land nicht zu Gegenmaßregeln gereizt werden foll, 
iſt zur Stunde — wie allerlei anderes — nicht 
ganz klar. Gleichzeitig iſt auch in Montenegro 
die Mobiliſierungsorder veröffentlicht worden, fo 
daß nun alſo talſächlich die vier Balkankonigreiche, 
Bulgarien, Serbien, Griechenland und Montenegro, 
geſchloſſen gegen die Türkei vorgehen. Wie aus 
einem weiter unten veröffentlichten Telegramm zu 
erſehen tt, ſpricht man in Konſtantinopel von einem 
bulgariſchen Ultimatum, während man in den euro⸗ 
päiſchen Hanptſtädten bisher nur von einem ſerbi⸗ 
ſchen Ultimatum etwas weiß. Jedenfalls ſcheint 
der Pforte ein Ultimatum vorzuliegen, und da ein 
ſolches Dokument eine ungehende Antwort erheiſcht, 
ſo kann die Entſcheidung ſchon heute fallen. Die 
Großmächte find angeblich ſamt und ſonders eifrig 
bemüht, den kriegeriſchen Eifer der Balkanregie⸗ 
rungen zu zügeln und die Türkei auf den Pfad 
der Nachgiebigkeit zu drängen. Aber werden die 
vier vereinigten Balkankönige bei der aufgeregten 
Stimmung ihrer Völker es wagen, die Mobil⸗ 
machungsorder zurückzuziehen, und wird das tür⸗ 
kiſche Kabinett in der Lage fein, die Heißhungri⸗ 
gen zu befriedigen? Der Einfluß Deutſchlands in 
Konſtantinopel tft übrigens gegenwärtig gleich Null, 
die Beziehungen zwiſchen der jetzigen türkiſchen 
Regung und der deutſchen Diplomatie find wenig 
intimet Art, und fo werden die von deutſcher 
Seite kommenden Mahnungen nicht mehr ſo wirk⸗ 
ſam wie früher ſein. Recht bezeichnend iſt, daß 
ſelbſt angeſichts der akuten. Gefahr die europäiſchen 
Großmächte ſich anſcheinend noch zu keinem gemein⸗ 
ſamen Schritt zuſammengefurden haben und daß 
offenbar jeder auf eigene Fauſt operiert. - Noch 
ſieht man nicht den rettenden „Vorschlage, von 
dem eine deutſche offtzioſe Auslaffung ſpricht, und 
ſogar die ſonſt fo beliebte Konferenzidee iſt noch 
nicht aufgetaucht. Die Hoffnung iſt noch immer 
erlaubt, daß dieſer Vorſchlag ſich einſtellen wird, 
aber da die bulgariſchen und die ſonſtigen Gewehre 
leicht von ſelbſt losgehen können, erſcheint etwas 
Eile weht angebracht. 


Die Situation hat ſich im Laufe des 2 


* 


* 

In Sofia und Belgrad wird offenbar ſeit 
geſtern die Depeſchenzenſur ſehr ſtreng gehandhabt. 
Infolgedeſſen laufen von dort nur noch ſpärliche 
Nachrichten ein. 


Konſtant nopel, 2. Oktober. Der „Moniteur 
Oriental“ meldet, die bulgariſche Mmee habe bereits 
die Grenze überſchritten. Im Kriegsminiſterium vers 
läutet, die Mobiliſation der geſamten Arkiſchen Armee 
ſel beſchloſſen. Der Miniſterrat berät Angeblich gegen⸗ 
wärtig über ein heute pornrittag über oe Ulttralem 
Bulgarieng. Marſchall Apdıllah Baia iſt zum 
add NA der Truppen bei Adrianopil ernannt 
worden. 


Das Mobiliſierungs⸗Irade. 


„ 
? Konſtantinopel, 2. Oktober. Ein Irade, Ans 
inen noch nicht veröffentlichtlichten Miniſterratshe⸗ 
laß über die Mobiliſterung ſanktionſert, ordnet die 
zobiliſterung ſaſt der ganzen türkiſchen Armee an, 
mit Ausnahme einiger anatoliſcher Einheiten an der 
ruſſſſchen Grenze, wo eine Maobiliſterung nicht ſtatt⸗ 
finden wird. 
Die Stimmung in Rumänien. 


ſukareſt, 2. Oktober. Hunderte von Bulgaren 
aus alen Gegenden giumäujens hatlen der Einberufung 
folgend die Heſmreiſe angetreten. Ein hier durch⸗ 
reiſender bulgarischer General iſt der Anſicht, daß mit 


der Ausgude des Mobiliſterungsbefehls noch keinerlei] T 


Vormarſch gegen die türkiſche Grenze angeordnet 
wurde. Obwohl die vereinigte Oppoſtiſon auch hier die 
kriegeriſche Simmung nährt, wünſcht die Bevölkerung 
dennoch den Frieden, well die wirtſchaflſcche Lage ohnehin 
ſchlimm genug iſt. Sie könnte durch Rlarmrachrichten 
dur noch verſchlechert werden und daß wäre mit dem 
Auin vieler Kaufleute gleichbedeutend. Von einer 
Futervention befrenndeter Mächte erwartet man be⸗ 
ſtimmt, daß fie die bülgariſche Regierung bewegen wird, ihre 
herargfordernde Haltung aufzugeben. Die hiefigen diplo⸗ 
ma tiſchen Kreiſe ſehen die 595 für weniger gefährlich 
an, als die vorliegenden Nachrichten andenken. 


Jede echte Osram Lampe muss die Inschritt "Osram” tragen 
Ueberal erhältlich- Deutsche Bash lkllet.Ant be. Dent. Osram, Barn l. 17. 


zu Ur. 452 „Neue Lodze 


Donnerstag, den (20. September) 3. Oktober 1912. 


r Zeitung“ 


Abend-Ausgabe, 


Sofia, Athen, Belgrad, Cetinje die Rückgängigmachung 
der Mobiliſierung zu erreichen. Vermutlich kommt es 
bald zu Vorſchlägen in einem in dieſem Sinne zu un⸗ 
ternehmenden Schritt. Selbſtperſtändlich bleibt Deutſch⸗ 
land, wenn es auch keine beſondere Initiative zu er⸗ 
greifen hat, bereit, jeden zur Beſchwörung der Kriegs⸗ 
gefahr geeigneten Schritt zu unterſtützen. Die Sach⸗ 
lage ſelbſt läßt im gegenwärtigen Moment immer noch 
die Deutung zu, daß die Balkauſtaaten abwarten 
wollen, welche Wirkung die Mobilmachung auf die Groß⸗ 
mächte hat.“ 
Beruhigende Erklärung des ſerbiſchen 
Miniſterpräſidenten. 


Belgrad, 2. Oktober. Der Minifterpräfident 
und Minister des Aeußern Paſilſch hat den Vertreter 
des Wiener k. l. Telegr.⸗Korr.⸗Bureaus in Belgrad zu 
der Erklärung ermächtigt, daß die ſerbiſche Regierung, 
trotz der ernſten Verſchärfung der Lage auf dem 
Balkan, von der feſten Juverſicht erfüllt ſei, daß die 
Türkei der Einwirkung der Großmächte, die feind⸗ 

Ueber die Bemühungen der Großmächte, in letzter ſeligen Abſichten gegen die Balkanſtaaten aufzugeben 
Stunde den Ausbruch der Feindseligkeiten zu verhin⸗ und unabweisliche Reformen durchzuführen, Folge 
dern, berichtet eine offiziöſe Berliner Depeſche der leiſten we de und daß es auf dieſe © fe gelingen 
„Köln, Ztg.“ wie folgt: „Die Großmächte richten ihr werde, die Störung des Friedens am Balkan zu ver⸗ 
Augenmerk dahin, an allen fünf Stellen, Konſtantinopel, hindern. 
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rangiert nächſt dem kürkiſchen Heere di 
die in dem ruſſiſch⸗türtuch 
glänzend bewährt hat, und 
des krefflichen Königs Karl 
wurde. Die in dem geg 
nicht in Frage kommenden 
87 122 Mann mit 452 Feld 
287 600 Mann, davon 7606 Off 
650 000 Mann. 

Der rumäniſchen Armee me die bulgariſche kan, wo es bekanntlich bereits zu ernſten Grenzzuſammen⸗ 
ziemſich nahe, ohne fie allerdings an Güte. zu erteichen. n kam. 


Ein Telegramm des Prinzen Karageorgewitſch 
an den König von Serbien. 


Paris, 2, Oktober. Wie wir erfahren, hat 
Prinz Alexis Karageorgewitſch, der ſich in Paris auf⸗ 
hält, ein Telegramm an ſeinen Vetter, der König von 


Serbien gerichtet, das folgenden Worllaut hat: 
Majeſtät, dem König von Serbien, Belgrad. 
des beſorgniserregenden Verlaufes des Konfliktes mit 
der Türkei bitte ich bei Verteidigung uuſeres Landes an 
Deiner Seite weilen zu dürfen. Alexis.“ 


Das ſerbiſche Ultimatum von der Türfel 
abgelehnt. 

Konſtantinopel, 2. Oktob Der Miniſterrat 
hat geſtern nach ſiebenſtündiger ung das ſerhiſche 
Ultimatum, betreffend die freie Durchfahrt des Kriegs⸗ 
materials zurückgewieſen. Der Miniſter des Aeußern 
hat erklärt, daß bis geſtern abend zehn Uhr keinerlei 
Nachrichten über den Einmarſch feindlicher Truppen⸗ 
abteilungen auf türkiſches Gebiet eingetroffen waren. 

Ein Rundſchreiben der Türkei an die 
Mächte. 

Die türkiſche Regierung hat an die Großmächte 
ein Rundſchreiben ergehen laſſen, in welchem | die 
Verantwortlichkeit für alle kommenden Ereigniſſe der 


provozierenden Haltung der Balkanſtaaten zuſchreibt. 


Auch Kreta mobiliſſert. 


Kanega (Kreta), 2. Oktober. Infolge der Mob 
liſierungsordre der griechiſchen Regierung hat nunmehr 
lauch die Regierung auf Kreta den Mobiliſiern ugsbefehl 
gerteilt. 400 Reſerviſten ſollen bereits nach Griechen⸗ 
land abgeſahren ſein. 


Die Londoner Morgenblätter über die Ent⸗ 
wicklung der Lage auf dem Balkan. 


London, 2. Oktober. (Preß⸗Zentr.) Die hiefine 
Preſſe beſchüftigt ſich auch heute mit der Kritik der 
Lage auf dem Balkan. „Daily Telegraph“ bezeichnet 
die Lage als ſehr ſchlecht und iſt der Anſicht, daß der 
Krieg unvermeidlich fei. „Standard“ meint, daß es 
wa hrſcheinfich ſei, daß bei einem gemeinfomeh Vor⸗ 
gehen der Mächte der Friede noch aufrecht erhalten 
werden kann. „Daily News“ iſt der Anſicht, daß 
bisher noch kein Schritt erfolgt ſei, der nicht repariert 


werden könnte, während die „Daily Mail“ der, 
Meinung iſt, daß jede Aktion der Müchle zu ſpät 
komme. 
„ 
Wien, 3. Oktober. (P. T. ⸗ A.) Zeitungs⸗ 


berichten zufolge, ſagte der Kriegsminiſter in der un⸗ 
gariſchen Delegation, daß die Nachricht von der 
Mobiliſterung zweier öſterreichiſch⸗ungatiſcher Armeekorps 
nicht den Tatſachen entſpräche. 

Wien, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Der Regierungs⸗ 
börſenkommiſſar teilte der Börſe mit, daß er vom 
Minifter des Aeußern bevollmächtigt ſei, zu erklären, 
daß die Lage feit.der letzten Rede des Miniſters keine 
Aenderung erfahren hat und daß die Müchte welterhin 
bemüht ſind, den Frieden aufrechtzuerhalten. 

Bukareſt, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Die Mit⸗ 
teilung über die Mobiliſation des 4. Armeekorps in, 
Jaſſy beſtätigt ſich nicht. Das Land ift ruhig. 

Wien, 3. Oktober. (P. T.⸗A.) Jun der Kom⸗ 
miſſian für auswärtige Angelegenheiten der ungariſchen 
Delegation regte der Delegierte Sitſchi die Frage der 
ruſſiſchen Probemobiliſation an. Im Namen des 
Miniſters des Aeußern erwiderte Wickenburg, daß dieſe 
Mobiliſation ſchon lange vorher in den von der 
Kaiſerlichen Familie beſuchten Territorien feſtgeſeht 


worden war. Die Zeitungen dagegen beurteilen die 
Lage bedeutend peſſimiſtiſcher. „Neue Freie Peeſſe“ 


meint, daß das ſetzige Bündnis der vier Balkauſtaa en 
das Reſultat der ruſſiſchen Politik ſei. Jetzt geben 
ſich zwar die ruſſiſchen Geſandten den Auſchein, als 
wenn fie die Balkanſtaaten beeinfluſſen möchten, den 
Frieden zu wahren. Das „Neue Wiener Tageblokle 
konſtatiert, daß in hieſigen führenden reifen die Lage 
als nicht hoffnungslos angeſehen wird. Die „Reichs⸗ 
poſt“ ſchreibt, daß Oeſterreich⸗Ungarn in ſelbſtverleugnen⸗ 
der Meife für die Erhaltung des Friedens auf dem 
Balkan eingetreten ſei, doch jetzt müſſe es au den 
Schug der eigenen Grenzen denken. Die „Zeit“ 
ſchreibt: Die Mobilisation der vier Balkanſtagten 
folgte unmittelbar auf die geheimnisvollen Verhand⸗ 
lungen in Balmoral. Obgleich Berchtold beſtätigte, daß 
die Reiſe Saſonows keinerlei Bedentung habe, ſo habe 
die öſterreichiſche Diplomatie doch ihre Schwäche offen⸗ 
bart. Während fie ſchlief, iſt der Traum Jowolskis, 
das Bündnis der Balkanſtaaten, Wirklichkeit geworden. 

P. Wien, 3. Oktober. In der ungariſchen Dele⸗ 
90 ickenburg im Namen Berchtolds, die 
Stellung der ruſſiſchen Regierung habe ſich durch die 
Reiſe Saſonows in keiner fe verändert; Rußland 
trete nach wie vor ‚energifch für den Frieden ein. Der 
Probemobiliſation in Nußland könne keine Bedeutung 
beigemeſſen werden, da ſie ſchon lange beſchloſſene Sache 
war. Auf die Frage über die Ergebniſſe der Londons 
reiſe Saſonows erwiderte Wickenburg, er halte ſich auf 
Grund der eingetroffenen Nachrichten für berechtigt zu 
erklären, daß die Hoffnungen auf Erhal⸗ 
tung des Friedens ſich vergrößert 
haben, 

P. Keetſch, 3. Oktober. Im Zuſammenhange 
mit den Exeiguiſſen auf dem Balkan erhielten die hier 
weilenden Kapitäne der griechiſchen Schiffe die Vor⸗ 
ſchrift, ſich nicht in türkiſche Gewäſſer zu begeben. 


Kriegeriſche Stimmung in Konſtantinopel. 


P. Konſtantinobel, 2. Oktober. Die Negirrungs⸗ 
gebäude ſowie die türkiſchen Häuſer find anläfnich der 
mit Flaggen geſchmückt 


Mobilifation Die Zeitungen 


Donnerstag, den (20.) September 3. Oktober 1912. 


brucken chanbiniſtiſche Artikel. Trotzden find die Preſſe 
ſowie auch die offiziellen Kreiſe der Anſicht, daß eine Ein⸗ 
miſchung der Mächte einen Krieg abwenden könne. Die 
Stadt it mit Reſerviſten überfünt. Es kurſieren aus⸗ 
schließlich Militärzüge. Die Garniſanen haben den Beſehl 
erhalten, ſich in Bereitſchaſt zu halten. Die Schiffe werden 
nur zur Ueberfahrt von Truppen verwe udet. 

P. Ronſtantinopel, 2. Oktober. Nachrichten des 
„Tanin“ zufolge, iſt das ganze Territorium der Maliſſoren 
vom Aufſtande ergriffen. Die Frledeusmiſſiunen wurden 
nicht vurchgelaſſen. Die oppositionellen Führer erklärten, 
daß angeſichts der allgemeinen gefährlichen Lage die Oppo⸗ 
ſitionellen die Regierung unterftüten. 

P. Konſtantinopel, 2. Oktober. Der ehemalige 
Miniſter Oſhawid wurde aus dem Gefängnis entlaſſen. 

F. Konſtantinopel, 2. Oktober. Der 48 ftündige 
Termin, der in der ſerbiſchen Note für die Auslieferung 
der gtriegsborräte feſtgeſetzt wurde, iſt abgelaufen. Der 
ſerbiſche Geſandte hat bis jetzt von der Pforte keine 
Antwort erhalten, er telegraphſerte nach Belgrad und 
erwartet von dort Inſtruktionen. Der Geſandte be⸗ 
abſichtigt zu verrelſen und die Angelegenheit feinem Se⸗ 
kretär zu übergeben. Die Lage iſt unverändert. Die Aus⸗ 
hebungskommiſſion zieht die Pferde der Bürger ein. Das 
Kurſieren der üöſtlichen Internationalen Paſſagterzüge 
wurde eingeſtellt. 

(Siehe auch Telegramme.) 


Die Flucht 
der Prinzeſſin Cohorn aus 
der Irrenanſtalt. 


Brüſſel, 2. Oktober. 

Maitre du Gardin, der Advokat der aus der Pri⸗ 
datirrenanſtalt bei Brüſſel entwichenen holländiſchen 
Komteſſe Cohorn hat dem Etoile in allen Einzelheiten 
erzählt, wie er ſelber aus Empörung über die unge⸗ 
henerliche Behandlung feiner Klientin dieſe mit Hilfe 
feiner Gattın und einer befreundeten Dame aus der 
Irrenanſtalt befreit habe. Auf ein verabredetes Signal 
ſei die Komteſſe im Nachtgewand aus dem Keufter 
geſprungen und unten aufgefangen worden, Sie habe 
einen falſchen Bart, Männerhoſe und Mantel angelegt 
und fei bis zum Agtomobil gegangen, das fie in 
ſchnellſter Farhrt an die franzöſiſche Grenze gebracht 
habe. Von dort hat man am nächſten Morgen den 
Expreßzug nach Paris genommen. Der Advokat hat 
ſich bereits in Paris mit den Behörden in Verbin⸗ 
dung geſetzt, um ihren Schutz für ſeine Klientin zu 
erwirken. 


Geheimnisvolle 
Brandſtiftung. 


Paris, 2. Oktober. (Preß⸗Centr.) 

Aug Naney wird gemeldet, daß das Haus eines 
Doktors Kraug, eines Deutſch⸗Amerikaners aus San 
Franzisko, durch Brandſtiftung vollſtändig zerſtört wor⸗ 
den iſt. Unter den Trümmern des Hauſes wurden 
noch mehrere mit Petroleum gefüllte Blechgefüäße er 
funden. Das Petroleum war in allen Räumen des 
Hauſes auggegoſſen. Der deutſche Diener des Doktors 
Kraus erklärte, daß fein Herr bereits feit Sonntag ſich 
anf Neifen befinde. Er wiſſe aber nicht, wohin er 
ſich begeben habe. Es iſt bis jetzt nicht gelungen, das 
I der geheimnißvollen Sache ſchwebenden Dunkel zu 
lichten. 


Schwerer Unfall 

des franzöſiſchen Schlacht⸗ 

ſchiffes „Mirabeau“. 

Paris, 2. Oktober. (Preß-Centr.) 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern an 
Bord des Schlachtſchiffes „Mirabeau“, das die Flagge 
des Admirals Gauchet führt. Die Mannſchaften des 
„Mirabeau“ waren damit beſchäftigt, von einer Scha⸗ 
luppe aus eine größere Ladung Wein an Bord zu neh⸗ 
men. Dieſe Arbeit wurde mittels eines Hebekrahneg 


ausgeführt. Aus unbekannten Gründen riß nun, wäh⸗ 
rend der Kran in Tätigkeit war, das Drahtfeil, und 


Wenn jemand über Rheumatismus ſpricht, ſo iſt 
ihm ein Auditorium geſichert, und zwar eine geſpannte 
und aufmerkſame Zuhörerſchaft, iſt dies doch ein Thema, 
das niemals und nirgends etwas an ſeiner allgemeinen 
und brennenden Aktualität verliert, denn es wird ſich 
wohl ſchwerlich ſemand unter uns finden, der ungeach⸗ 
tet des Geſchlechts, des Alters und ſogar der Lebens⸗ 
weiſe kein einziges Mal in ſeinem Leben einen mehr 
oder minder heftigen rheumatiſchen Anfall zu überftehen 
hatte, Wenn wir aber unter dieſe Bezeichnung, wie 
dies die Netiologie fordert, alle die zahlreichen und ver⸗ 
ſchiedenartigen Erſcheinungen rheumatiſchen Urſprungs 
einreihen, wie Podagra, Gallenſteinleiden, veraltete 
Migräne, ſowie überhaupt jegliche Schmerzen, Arterien⸗ 
verkalkung, die vielen Haut⸗ und Augenkrankheiten und 
dergl. fo müßte man zugeben, daß dieſe Frage wenigſtens 
drei Viertel des Menſchengeſchlechts betrifft. 

Dieſe Tatſache wird für mich als Rechtfertigung 
erſcheinen, wenn ich nochmals auf das Thema zurück⸗ 
komme, das ſich, meiner Meinung nach, nicht ſo leicht 
erſchöpfen ließ: ich will deshalb die Rheumatiker darauf 
aufmerkſam machen, daß die Therapie ihnen gegenwärtig 
ein neues Heilmittel zur Verfügung geſtellt hat, das 
alles bisher Bekannte oder in Anwendung Gebrachte 
übertrifft, ja ſogar das, wovon man früher nicht einmal 
zu träumten wagte. 

Dieſes Mittel, das gegenwürtig ſchon in dem Maße 
verbreitet iſt, wie das Antipyrin oder Jodkali, iſt das 
Urodonal von Chatelaine, 

Das Urodonal wurde nicht allein durch einige 
Profeſſoren in der Mediziniſchen Akademie (am 10. 
Oktober 1908) und in der Akademie der Wiſſenſchaften 
(am 14. Dezember 1908) in Paris demonſtriert, 
ſondern feierte auch in der täglichen Praxis wahre 
Triumphe und gewann ſich damit neben dem Segen 
15 Kranken die uneingeſchränkte Anerkennung der 
lerzte. 

Wenn ich au dieſer Stelle alle Gutachten zahl⸗ 
reicher paktizierender Aerzte, die das Ur odo nal 


mit den 1000 Chunchuſen drei Tage lang, worauf es 


Neue Ladzer Zeitung. 


ein gerade an dem Selle hängendes Faß mit 220 
Eltern Wein fiel aus einer Höhe von 3 Melern in die 
Schaluppe zurück, und begrub den den Kran bedjenen⸗ 
den Obermaat unter ſich, der ſofort getötet wurde. 
Ein anderer Matroſe neriet, als er dem hera bſtürzen⸗ 
den Faſſe ausweichen wollte, zwiſchen den Rand der 
Schaluppe und den Körper des Schlachtſchiffes, wobei 
ihm ein Arm vollſtändig zer quetſcht wurde. Ein drit⸗ 
ter Mateofe wurde ebenfalls von dem Kaffe getroffen 
und über Bord geſchleudert, es gelang jedoch, den 
Schwerverletzten nach kurzer Zeit aufzufiſchen. 


Funmelen. 


Erfolge deutſcher Flieger und deutſcher 
Flugzeuge in Ruß land. 

Petersburg, 2. Oktober. Die Blätter ſtimmen 
darin überein, daß die deutſchen Flu gmaſchinen, Syſtem 
„Mars“, in Petersburg gelegentſſch des Konkurrenz⸗ 
fliegens vor der minifteriellen Kommiſſſon ſehr gut ab⸗ 
geſchnitten haben, obwohl fie ſich an dem Wettbewerb 
nicht offiziell beteiligten. Bier erreichte eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 150 Kilometer in der Stunde. Mit 
Leutnant Schtſcherbakow ging er bis zu 1300 Meter 
hinauf, um in elegantem Gleitſluge dann in 38 Se⸗ 
kunden auf 100 Meter zurückzukehren. Dieſes Flugzeug 
ift ein Eindecker, der Zweidecker „Mars“ wird erſt 
montiert, wirt aber bald auch Flüge unternehmen. 


Abſturz eines Hydroplans. 
Sewaſlopol, 2 Oktober. Der Fähnrich Utthof, 
der auf dem Hydroplon Kertis der Schwarzen meerflotte 
Flüge über der Bucht unternahm, ſtürzte in das Meer. 
Der Apparat iſt zerſchmettert, Utthof ſelber wurde von 
einem Kutter gerettet. 


Skandinaviſches Aerodrom. 

Kopenhagen, 2. Oktober. Schon in der nächſten 
Zeit wird Kopenhagen als Folge des Hanſa⸗Beſuches 
ein Aerodrom beſitzen, zu deſſen Bau ſich eine Aktlen⸗ 
geſellſchaft bereits gebildet hat. Die Gemeinde Kopen⸗ 
hagen hat ſofort 1800 Kronen dazu beigeſteuert. Für 
den Flug Stockholm⸗Kovenhagen ſoll das Aerodrom 
bereits in Betracht komm en. 


Farman Doppelſitzer in Zripolitanien, 


Rom, 2. Oktober. Die Leutnants Onaglia 
und Parenti haben mit einem Farman von 100 HP 
einen beſonders erfolgreichen Flug ab Bengasi zur Er- 
ſorſchung des feindlichen Lagers ausgeführt, Sie blieben 
arderthalb Stunden in den Lüften, obwohl ein heftiger 
Sturm wehte. Das Flugzeug leiſtete aber tüchtigen 
Widerſtand und landete wieder glatt in Bengaſt. 


General 
Uchatlch- O oramitich. 


Sechſter Verhandlungstag am 15. (28.) Septem- 
ber. Intereſſant find an dieſem Tage die Ausſagen 
des Zeugen Joſeliani, welche verleſen werden. Joſe⸗ 
liant war in den Achtziger Jahren wegen Totſchlages 
zu Zwangsarbeit verurteilt worden. Im Jahre 1904 
wurde er in allen feinen Rechten veftitwiert, 

Im Ruſſiſch⸗Japaniſchen Kriege kämpfte er in der 
Zahl der ruſſiſchen Truppen als Volontär und errang 
ſich zwei Georgskrenze. Darauf wurde er Unternehmer 
und Lieferant. 

Auf dem Kriegsſchauplatz hat er, wie er ſelbſt 
zugibt bei ſeinen Lieferungen in kurzer Zeit 300.000 
bl. verdient. — Dem Unterſuchungsrſchter hat der 
Zeuge viel von ſeiner der eigenen Anſicht nach, hervor⸗ 
ragenden Tapferkeit erzählt. So benleitete er eines 
Tages einen ſeiner Transporte. Der Train hatte eine 
Bedeckung von nur 35 Mann. Plötzlich wurden fie 
von Chunchuſen überfallen, und zwar von einem 
Haufen von 1000 Mann. Joſeliaui organifierte eine 
Verteidigung. Er und ſeine 35 Mann ſchlugen ſich 


ihnen ſchließlich gelang, die Räuber zurückzuſchlagen. — 
Andere Zeugen reden allerdings ganz etwas anderes 
über die Tapferkeit Joſelianis: fie beſchuldigen ihn 
deſſen, daß er ſelbſt die Ueberfälle auf ſeine Trans⸗ 
porte organifierte, 


ſich im Jahre 1908 an ihn wandte und um Anskunft 
in Fragen des Zuckerervorts bat. Er wollte damals in 
Gemeinſchaft mit Tifontai den Zuckerexrvort nach China, 
wo ruſſiſcher Zucker teuer ſei, übernehmen. — In der 
Anklageſchrift wird dem General der Empfang von 
50.000 Röl. von Tifontaf zur Laſt gelegt. Der An⸗ 
geklagte erklärt, daß er dieſes Geld zur Realiſterung 
feines Zuckerausfuhr⸗Profekts erhalten habe. — Diefe 
Erklärung ruft die wohlbegründete Bemerkung des 
Prokurenrs hervor, daß das Zuckerprojekt erſt im 
Jahre 1908 auftauchte, während der General das in 
Frage kommende Geld bereitts im Fahre 1908 erhal⸗ 
ten hat... . Die diesbezüglichen Erklärungen des 
Angeklagten find ziemlich unklar und widerſprechend. 

Hierauf gibt der Angeklagte Erklärungen über 
feine Vermögensverhältniſſe? Nach dem Kriege beſaß 
er ein Vermögen von 160.000 bl. 75.000 Rbl. hat 
er davon verausgabt. 50.000 Nhl. hot er in der Bank 
liegen. 32.000 Nbl, hat er für fein in Kiem gele⸗ 
genes Haus bezahlt und 3000 Mbl, für eine Villa. 
Das iſt fein ganzes Vermögen. Meiter beſitzt er auf 
der ganzen Welt keinen roten Heller! Er ift bereit, 
ſofort eine Veryſſichtung zu unterſchreiben, laut welcher 
das Finanzminſſterſum, wo auch immer es außer dem 
aufgezählten Beſitz ihm gehörende Werte finde, fie 
zugunſten des Staates Ponfiszieren könne! Hierauf 
bittet der Angeklogte, die auf feine Prozeſſe mit Zei⸗ 
tungsredakteuren bezüglichen Akten zu verlefen. 

Der Prokureur findet, daß dieſe Prozeſſe ganz und 
gar nicht zur Sache gehören. Der Angeklagte wider⸗ 
ſpricht: Nach dem Kriege hätten die Mitarbeiter der 
Zeitungen ſich an die Enthüllung von Mißbräuchen und 
anf die Suche nach den Schuldigen gemacht. Zuerſt 
verſuchten ſie es mit den ſtrategiſchen Leitern, doch da 
fie von Strategie nichts verftauden, fo wandten ſie ſich 
der ökonomiſchen Führung zu. Und nun begann eine 
Hetze gegen die Teilnehmer an der zökonomiſchen Lei⸗ 
tung auf dem Kriegsſchauplatz. Die Zeitungen ſchufen 
eine ganze Atmoſphüre von Anklagen und Veſchuldi⸗ 
gungen. Und aus dieſer Atmoſphäre erwuchs gegen den 
von der Preſſe Verfolgten und Angegriſſenen die 
Anklageſchrift. 

Der Prokureur: „Ich rede nicht von 
Die Anklageſchrift hat ein beſtimmtes Material zur 
Grundlage. Und zu dieſem Material gehören die 
Daten über Geſchenfe, welche der Angeklagte von den 
Lieferanten angenommen hat. Deshalb gehört die 
Verleſung der Akten eines Prazeſſes mit einer Zeitung, 
die über irgend eine Affäre des Angeklagten mit dem 
Ankauf von Hammeln geſchrieben hatte, nicht zur 
Sache!“ — Das Gericht beschließt nur einen Teil der 
vom Angeklagten zur Bekanntmachung erbelenen Akten 
zu verleſen. 

Der Prokureur bittet zum Schluß, die Fortſe hung 
der Verhandlung bis Montag zu verlegen, ſedoch die 
Unterſuchung, welche beinahe beendet iſt, noch nicht für 
abgeſchloſſen zu erklären, da er noch eventuell einiges 
hinzufügen werde. Das Gericht bewilligt beide Geſuche 
und der Vorſitzende ſchließt die Sitzung. 

— Siebenter Verhandlungstag am 17. September, 
Die Unterſuchung wird für abgeſchloſſen erklärt und es 
beginnen die Plaidoyers. 

Der Gehilfe des Prokureurs Oberſt Weljaminow 
ſpricht als erſter. Er beginnt mit den Vermögens⸗ 
verhältniſſen der Angeklagten und meint, auf die Er⸗ 
klärung des Angeklagten anſpielend, daß er nirgends 
verborgenen Belt habe und daß der Finanzminiſter 
alles, was er findet, konfiszieren könne, daß der Finanz⸗ 
miniſter dieſes verborgene Eigentum wohl nicht auf⸗ 
finden könne, dafür aber der Minifter des Innern. 


der Preſſe. 


Legenden und feine Atmoſphäte an Beſchuldigungen ner 
schaffen, wohl aber habe der Angeklagte eine Legende 
geſchaffeu, und zwar die Legende von den 45.000 Rbl., 
die er in einem Koffer aufbewahrt haben will. 

All feinen Reichtum hat hat er im Kriege er⸗ 
worben. 

Der Prokureur General⸗Major Schebeko weiſt 
darauf hin, daß in dieſem Prozeß die Vorunterſuchung 
ein felten reichhaltiges Material geſchaffen habe und daß 
dieſes Material für den Angeklagten eine Laſt bilde, die 
er nicht abſchütteln konne. 

Für den Angeklagten ift das Höchſtmaß der even⸗ 
tuellen Strafe noch viel zu milde; denn wem viel ge⸗ 


t, daß der Angeklagte 


Die Heilung des N 


Chatelaines erprobt haben und es für ihre 
Pflicht erachteten, ihm ihr höchſtes Lob zu ſpenden, 
anführen wollte, müßte ich wohl die Hälfte der heutigen 
Nummer unſeres Blattes dafür verwenden; ich werde 
mich deshalb damit begnügen, das letzte dieſer Doku⸗ 
mente zu veröffentlichen, das eben in dem „Journal 
des Practiciens“ erſchienen und von einer bekannten 
Autorität unterzeichnet iſt. 

„Im Laufe der letzten Monate”, ſchreibt der 
Verfaſſer, „hatten wir die Gelegenheit, ein neues Heil⸗ 
mittel auszuprobieren, das Urodonal Chate⸗ 
laines, und zwar mit einem Erfolg, der wirklich 
wert iſt, bemerkt zu werden: Nie haben wir 
vergebens nach ihm gegriffen und 
immer erzielten wir eine Heilung unſerer Patienten. 
An Gelenkrheumatismus Leidende, die auf unſer An⸗ 
raten im Laufe von zehn Tagen eines Mounts zu 
3—4 Löſſel des Urodonal Chatelaines 
einnahmen, litten nicht mehr „die einen an 
rheumatiſchen Anfällen, andere an Nierenkolik, wieder 
andere — on Migräne, was der beſte Beweis dafür iſt, 
daß eine ſolche periodiſche Reinigung des Harnapparates 
die Patienten vor Rückfällen ſichert. Das 
iſt ein überaus interefiantes Reſultat. Mit dem Mittel 
iſt dem Arzte eine wirkſame Waffe in die Hand gegeben.“ 

Zur Erhärtung ſeiner Behauptungen fügt der 

ſſer einige perſönliche Beobachtungen hinzu, die 
wert ſind, hier wiedergegeben zu werden. 

Herr R., General a. D., 70 Jahre alt, Mit unter 
alljährlichen Podagra⸗Aufällen; der letzte, beſondere 


donal völlig unterdrückt worden. Im verflojienen 
Winter hatte neral R. überhaupt leinen Anfall, unn, 
er ſchreibt dieſe angenehme Ueberraſchung den Umſtand 


Chatelaines gebraucht. 

Frau Angela B., 37 Jahre alt, litt ſeit 6 Jahren 
an Lumbalſchmerzen, welche Krankheit jeglichen Kuren 
trotzte, das Urodonal bereitete dem Leiden im 


heftige Anfall iſt durch eine bedeutende Doſe Ur o | 


zu, daß er regelmäßig jeden Mouat das Uro dona 


Die Zeitungen, meint der Ankläger, hätten keine 3 


— — 
eine höhere Bildung genoſſen und mußte offen ma 
er ine. 

Der Verteidiger Rechtsanwalt Netſchafew fit mi 
dem Ankläger darin einſa, daß dem Angeklagten vil 
gegeben war, oh aber die Anklageſchrift die Wahrhei 
ſpreche, das fei eine Frage, über die ſich ftreiten ließe 
Diefer Prozeß ſei der erſte in feiner Art. 

Der Krieg iſt ein Moment, der den Menſchen 
ganz und voll ergreift; der Menfch denkt im Kriege 
mitten in der Gefahr ncht an Bereicherung. Die Ans 
klageſchrift malt ein empörendes Bild, ein folches Bild, 
daß man ſich für den Menſchen überhaupt ſchämt un 
für den ruſſiſchen Menſchen fürchtet! 

Der Prozeß iſt aus Klatſch und Gerüchten er- 
wachſen, und dieſe find zwar nicht widerrufen, aber auch 
nicht ermiefen, 

Darauf geht der Nerteidiner zur Widerlegung der 
einzelnen Punkte der Anklage über. 

Das Gerſcht fand bekanntlich den früheren Chef; 
der Transportpexwaltung der aktiven Armee, Generale, 
maſor a. D. Uchatſch⸗Ogorowitſch der Beftehlichteit, 
und Erpreſſung schuldig und verurteilte ihn zu 3½, 
Jahren Arreſtantenkompagnje mit Entziehung aller be⸗ 
ſonderen Rechte und Privilegien und zur Jurück⸗ 
erſtattung des der Krone zugefügten Schadens. 


Neues aus aller Welt. 


0 
Südländiſcher Haß und Mache, In dem Orte Maglon“ 
bel Perugie in Iallen hat Ah ein ſchreckliches Drama zuge 
tragen. Ein Mädchen von fünf Jahren war auf den Baum 
eines Nachbars gestiegen, um fh Trauben herunterzuholen 
und ſaß ſchmauſend auf einem dicken Ute des mächtigen Reb⸗ 
ſtaces. Der vam Felde mit einer Senſe beimtehrende Nachbar 
ah das naſchende Kind, schlich Mh Hinzu und hieb ihm mit der 
ſcharſen Senſe im Zorn den Kopf glatt vom Rumpfe ab. CE 
verſuchte dann, die Spuren ſeiner Bluttat zu verwiſchen, indem 
er den Fohflofen Leichnam in die Keme nahm und wahrſchelnlich 
perſtecken wollte. Aber ein Schuß ſtreckte ihn nieder. Man 
fand ſpäter den Kopf des Kindes und den erſchoſſenen Wann 
mit der kopflosen Leiche des Mädchens im Arm auf dem Felde. 
Mis ſezt iſt noch nicht feſtgeſtellt, wer der Rächer iſt, der den 
Mann nledergeſchoſſen hat, 
Verhaftung eines geſamten Bankperſonals. Wegen 
Unterſchlagung gewaltiger Summen, die eine Million Rubel 
zuſammen ausmachen, iſt das geſamte Perſonal der Kredit. 
duſtalt van Simferopol verhaftet worden, beſtehend in zwei 
Direktoren, einem Kontrolleur, zwei Kalſterern, ver Buch. 
baltern und fünf anderen Angeſtellten. Jeder hat in feinem 
Reſſort große Unterſchlagungen verübt. 
Eine Senſatlonsnachricht. Dog gütticher Biſchofsblatt. 
Gazette de Fiege“ bringt die ſenſationelle 1 dal de ;n 
Satifan eraſttid an eine Meherftedlung noch der Iufel Welt 
denke, Während det euchwelftifchen Kongreſſes in Wien ſel dad 
Projekt zwiſchen den dort verſammelten Kardinälen and W. 
Ihöfen eifrig erörtert worden, Der nächſſe eucharlſtiſde Ken. 
weeh, welcher berelts im April 1913 auf Malta ſtattfindet, joll 
angeblich den Hauptzweck verfolgen, den Plan zu verwirklichen. 
Das Lütticher Biſchofsorgan fügt diam, Papst Pius wünſche 
einen Wohnſit ferne von agen Weltworgängen, wozu Malta 
trefflich geeignet ſei. — Diefe Nachricht ift natürlich mit aller 
Neſer ve aufzunehmen. 


Brieftaſten der Redaktlon. 


Herrn K. Ust, bier. Mech kann ich abſolut nicht 
erlauben, denn ich bin bereits da, ohne irgend ein beſondereg 
Zutun von meiner Seite,. Dagegen kann ich mir aber ab, 
und zu etwas erlauben oder geſtatten. 


Vörſenberichte. 
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geben iſt, von dem wird viel verlangt werden, und 
dem Angeklagte: ! hat zud 


Laufe von drei Monaten ein Ende, und ſeit über einem 
halben Jahre verſpürte Frau B. keinerlei Schmerzen. 
D., Friſeurgehilfe, 29 Jahre alt, litt an heftigem 
Gelenkrheumatismus, er wurde im Laufe von 19 Tagen 
vollſtändig geheilt. 5 

Und dennoch hat dieſe wohltuende Wirkung des 
Urodonals nichts Wunderbares an ſich und wir 
werden es leicht begreifen, u enn wir ledenken, daß 

1) das Gliederreißen in allen ſeinen Erſcheinnngen 
mit der Urhämie, d. h. der Vergiftung des Organismus 
mit Harnſäure verbunden iſt, und zwar in dem Sinne, 
daß es ſtets da vorhanden iſt, wo im Blute ein Gift 
vorherrſcht, das Harnſäure genannt wird, 

2) daß das Urodonal Chatelaines, 
das ſich aus Agentien zuſammenſetzt, wie Lizidin, Pipe⸗ 
razin und Urotropin, gleichzeitig ein überaus wirkſames 
Mittel zur Löſung und zur Beſ⸗ g der Harnſäure 
iſt und 37 mal ſtärker wirkt als &itin, 

Mein Bericht wäre nicht vollſtändig, wenn ich 
nicht erwähnen würde, daß das Uro do nal Cha ⸗ 
telaines noch die Eigenſchaft beſitzt, von jeglicher 
ſchädlichen Einwirkung auf Herz, Hirn, Bluthefäße 
Nieren und Magen frei zu ſein. 

„Die Harnanalyſen“, fo leſen wir im „Journal 
des Practicens“, „die wir mehrmals vornehmen ließen, 
zeigten uns, daß das Urodo nal Chatelaines 
den Harnſtoff ſterk abtreibt, was eine ſehr wichtige Tat⸗ 
ſache iſt, denn es genügt nicht allein, das Gift aufzu⸗ 
löſen, es muß auch beſelt! werden. 

Dieſe beruhigende Tatiache wurde uns durch alle 
Aerzte beſtätigt, die ſich für dieſes Mittel intereſſiert 
und es angewandt haben. (Dr. Solo Lebovici, Dr. 
Von treille, Dr. Jaubert, Prof. Maturi u. a.) Sie alle 
weiſen auf die finuuenswerte Wirkung des Ur o⸗ 
donal Chatelaines hin, das tatſächlich für 
den Rheumatismus das iſt, was das Chinin für das 
Fieber. Aus ihrem Gutachten geht hervor, daß eine kom⸗ 


heumntismus 


vergifteten Orgawanismmd zu reinigen vermag und vor 
jeglichen Rezidwen ſichert. 

Die ärztliche Wiſſenſchaft ſſt um ein erſtklaſſiges 
Heilmittel reicher geworden, das abſoliet ſicher und ohne 
die geringſte Gefahr wirkt, wie dies in einer ſenſatio⸗ 
nellen Mitteilung bewieſen wurde, die in der Warifer 
Medizinſchen Akademie zur Vorleſung gelangte und de 
Thema behandelte: Ueber die Heſſung der Urämie r, 
Hilfe des Urodo nals von Chatelaine, 


Damit läßt ſich auch die Tatſache erklären, d 
die Jury der Frauko⸗Britiſchen Ausſtellaug dem Ur h 
donal Chatelaines die goldene Medaille zu⸗ 
erkannt hat, während es auf den Ausſtellungen in 
Nancy und Quito mit dem „Grand Prix“ ausge- 
zeichnet wurde; daß die ausländſſchen Regierungen die 
Einfuhr dieſes koſtbaren Heilmittels in ihre Länder ge⸗ 
ſtatteten und daß das franzöſiſche Marinemimiſterium 
das Urodonal Chatelaines mit dem Befund 
des Rates für öffentliche Hygiene nach ausgiebigen 
Proben in Marine⸗Hoſpitälern als üthereinſtimmend 
akzeptiert hat. — Wiederum wird alſo eine Krankheſl. 
vom Antlitz der Erde verſchwinden. * 


— „ 


P. S. Gewöhnliche Doſis: 3 Löffel käglich in 
geregelter Zeit zwiſchen den Mahlzeiten (im Laufe von 
10 Tagen im Monat), Es ſteht keinerlei Kynplikation, 
keinerlei ſchädliche Nebenwirkung ſelbſt bei grö zere ! 
und wiederholten Doſen zu erwarten. 

Das Urodonal Chatelaines iſt 
allen Apotheken und Droguen handlungen erhältli. h. 


in 


Man hüte ſich vor wertloſen Nach ahmun zen und 
fordere ausſchließlich das Urodonal Ehate⸗ 
laines. 

Dr. Daur ien, 


plette Kur mit den Urodanal Cha telaine 
(rei Flacons) auch den © +) und durch mit Harnſäure 


* 
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Neue Lodzer Zeitung. 


die Adoptivtochter. 


Roman 
von 
Fritz Gantzer. 
Machdruck verboten.) 
(9, Fortſetzung.) 


Er war noch einmal in den Garten gegangen, um 
von ihm Abſchied zu nehmen. Ueberall begegnete 
er heinlichem Frühling. Feine, grünſchimmernde 


Ehleier halle er ſchon nefponuen, und fein Gewand 
Fur hier und dort mit erſten bunten Tupfen durch⸗ 
bebt. In den Fliederhecken am Zaun pfiff ſehnſüch⸗ 


tiq«Teife eine Schwarzamſel. Und von friſchgegrabenen 


Beeten kam ein herber, würziger Erdgeruch. Ganz 
ſachte ſchlich die erſte matte Dämmerung herzu. Sie 
breitete ſich wie etwas Warmes, Weiches, Zartes über 


den frühlingahnenden Garten. 

Neberd Jahr, wenn es alles abermals jo war, 
wenn der dentſche Frühling wiederkam, war er fern. 
Und aber übers Jahr wohl auch noch. Ob ſich wohl 
dann manchmal die Sehnſucht bei ihm zu Gaſte lud — 
die Sehnſucht nach dem deutſchen Frühling, der den 
Kleinſtadtgärten der Ebene neues Leben über den 
ſchlafenden Leib ſchüttet? 

Er glaubte es. neberhaupt die Sehnſucht. 
nach nur noch? N 

Da war ſchon die Antwort: Signe. Sie kam 
den Gartenweg hinab, ihm entgegen und hatte den 
Schmuck eines zarten Lächelus im dem ſchönen Geſicht. 
Die ſes eigene Lücheln, ſo ſtill und fein wie erſter Frühe 
ling. Und ihre ganze Erſchelnung wie ein Frühtag 
im Jahr, der noch Knospen ſieht und doch fhon von 
Blüten weiß. | 
Gerhard war ich ſeiner Gedanfemmirait He 


Wo⸗ 


E kannte nun die beiden Hände, die ihn noch feſt an 
den ſeinen hielten und denen er, ehe fie ſich zu löſen 
vermochten, einen heimlichen, zarten Druck zum Lebe⸗ 
wohl fpenden mußte. Nur einen heimlichen, zarte. 
Ja nicht mehr! Benn obwohl er mit fteghafter Stücke 
eines Gefühls, des tiefſten und höchſten auf der Welt, 
für Signe ſicher zu fein glaubte, hatte er doch das 
überlegende Bedenken: Du biſt für fie nur noch der 
Bruder. Aber wenn er dann über Jahr und Tag 
wiederkam, wenn ſich ihr das Geheimnis ihrer Herkunft 
erſchloſſen, eine Schranke zwiſchen ihnen errichtend, 
dann durfte er dieſe Schranke hinwegräumen, um ein 
fefteres Band zu knüpfen, als es das war, das fie fett) 
umſchlang. 

Er war froh geworden, daß ihm die letzten Stun⸗ 
den vor ſeinem Scheiden zur Klarheit verholfen. Und 
als Signe vor ihm ſtand, fand ſie in ſeinen Augen 
ein Licht, das ſie noch nie in ihnen geſehen. Es ver⸗ 
wirrte fie jo, daß an ihre Seele ein geheimnis ſchweres 
Ahnen rührte, eins, das einen dunklen Weg kam und 
eine Binde vor fehten Augen glaubte. War das eln 
Blick aus Bruderaugen 7 

„Gerhard, wie ſiehſt du mich an?“ ſtieß fie end⸗ 
lich voller Schen mit bebenden Lippen hervor. 

Er erſchrak und tat ſeinen Augen Gewalt an. 

Und nun war noch ein freundliches Schimmern 
in ihnen, ganz, wie aus Bruderaugen kommend. Und 
ein freundlicher Schimmer lag auch über feine Stimme 
gebreſtet, als er ſcherzend entgegnete: „Signe, dn biſt 
ein kleines, dummes Mädelchen. Wie ſollte ich dich 
wol angefehen haben!“ 

So eigen, jo, wie du es noch nie getan“, behaup⸗ 
tete fte, immer noch nicht frei von Angſt. „Es iſt wie 
eine dunkle Furcht in mir.“ 

„Aber Signe!“ beruhigte er. „Schweſter!“ Seine 
Stimme klang feſt und war klar wie das Erzählen, 
das aus dem Munde einer Quelle kommt. | 

Da atmete Signe ihre laſtende Angſt hinweg 
konnte er luſtig lachen. „Ach, Ger⸗ 


und 


| Garten hin und her, bis es faſt dunkel war. 


Aber fie fahen es beide nicht.. 


hard, ſei nicht böſe, daß du eine ſo dumme 
haſt.“ 
Sie ſchritten Arm in Arm weiter, 


Schweſter 


wanderten im 
Gerhardt 
ſprach von feiner Reiſe und beſchrieb Signe den weiten 
Weg, den ſein Schiff zurücklegen müſſe, ehe es in den 
Hafen von Singapore einlaufen könne. Sie waren 
wie Bruder und Schweſter. Und nur ganz fern von 
ihnen und mit langſamem Gange folgte etwas Frem⸗ 
des mit verbundenen Augen wie ein dunkles Geſchick. 


In dem weiten Hauſe am Markt war es ganz 
ſtill. Nur in einem Zimmer brannte noch Licht. Mite 
ternacht konnte nicht mehr feru fein. Vor einer lan⸗ 
gen Weile ſchon hatte es auf St. Sebaldus ½12 ge⸗ 
ſchlagen. 

Gerhardt ſchloß eben ſeine Handtaſche. 
hockte mit hochgezogenem, zwiſchen den Händen gehal⸗ 
tenem Kue neben dem Bruder auf der Lehne des 
hartgepolſterten Sofas und war dem die letzte Zurichte 
Treffenden mehr ſtummer als beredter Geſellſchafter 
geweſen. 
„So!“ Gerhard ſtellte die Handtaſche auf den 
Tiſch, packte verſchiedene Kleinigkeiten für ſeinen T 
lettenbedarf am nächſten Morgen daneben und ließ 
dann feine Augen lange und ernſt durch das Gemach 
wandern. Die Brüder hatten dieſen Raum ſchon 
während ihrer Knabenzeit als gemeinſamen Schlafraum 
benutzt, ſpäter, wenn ſie während der Ferien daheim 
geweſen, hatte er ihnen zu demſelben Zwecke gedient. 
Es war daher ganz natürlich, daß ſich mancherlei 


Henning 


Erinnerungen für das Brücerpaar mit ihm ver⸗ 
knüpften. 
„Für lange Zeit zum letzten Male“, fügt Ger⸗ 


hard ſeinen ſtillen, in die Vergangenheit ſchweif enden 

Gedauken endlich hinzu. „Vielleicht zum loten Male 

überhaupt, Denn mit Meberfee iſt das immer“ ne eigene 

Sache.“ 

„Allerdings“, gab Henning zu, anus ſeinem träu⸗ 
. ſtarren auffahrend. „Immerhin, 


du wirſt ſchon geſund wiederkommen, 


fiber Jahr und Tag.“ 


„Man hofft es weninitens, 
mer bei euch: meine Gedanken. 
mir zu guter Letzt noch etmas ein, 

Das war nur die halbe Wahr 
keit hatte er ſich mit einem beſti 
ſchon feit den Abendſtunden beſt 
paar große Schritte auf und ab 
Mils Bewegung zur Seite. 2 

„In welchem Verhältnis ſtehſt du zu 
fragte er, für Henning zlich unvermittelt. 

Der ließ das hochgezogene Kuſe mit einem haflie 
gen Ruck ſinken und ſah den n überrascht 
„Deine Frage berührt mich merkwürdig. Ich ver 
dich nicht.“ 

„Sollte das fo ſchwer fein? Ich 
dir Sinne nur Schweſter ? Oder 

„Erlaube mal“, unterbrach Henning. „Dir 
Signe nicht nur Schweſter!“ 

„Nein mehr.“ 

Hennigs Kopf ſank auf die Benſt. Er ſchien ein 
augeſtrengtes Grübeln anzustellen. Nach einer han 
Welle kam ſein Geſicht hoch. Und ohwohl in f 
Augen noch eine leiſe Unficherheit fand. ſagte er daß 
ganz beſtimmt und ruhig: „Ich liebe e une 
eine leibliche Schweſter.“ 


und 1 
vor 


meine: 


Der andere nickte befriedigt: „Dann höre mir 
mal kurz zu, Henning. Seit Stunden weſß ich, daß 
meine Gefühle zu Signe tieferer Art ſind. Und ih 
hätte wohl vor meiner langen Abweſenheit zu ihr da⸗ 
von geſprochen. Aber du weift ja, fie kennt das Ge⸗ 
heimnis ihres Lebens noch nicht, und ich möchte den 


Schleier nicht vor der Zeit lüften. Auch dachte ich an 
ihre große Jugend. Darum ſchwieg ich. Ich bin aber 
davon überzeugt, daß fie in nicht allzuferner Zeit zu 
voller Schönheit erblüht ſein und das „Begehren ande⸗ 
rer nach ihrem Belt entflammen wir.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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(Eingang auch von der Evangelfeka Nr. 2). 
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Cenieluanastrasse Nr. 27, 
AAA 


Fabri von 
Mumwollenen Waren 
wie auch 11685 


ella deinen u. Däsche 


En-gros und Detail 


Josef Sama 


Lodz, Petrikauerſtr. 243. 
Filiale: In Zyrardow, 
Slums Straße Nr. 180, 
Mur la ausländische Fabrikate 


Als Spezialität 


liefert, auch fertig verlegt: 


Majolika-Wandplatten 


Mosaik-Fussbodenplatten 
Sti-Nasaik 


Vorblendenfür Fassaden 
Basaltsteine 


STANISLAW JAKUBONIEZ 


Tal. 16:24 — Szkoina 22. 


„ täglich von 8—2 und 5—9 . 
Für Damen beſondere Wartezimmer. 


Zahnarzt A. N. L Cennenbaum 


D. G rossmann It zurückgekehrt und wohnt jeht 


empfängt täglich von 11—2 ss 
Maar, und von 4— Uhr en e 5 ir 

mi . 
Telephon 24. 4100 Bene Be 1 8 ehe el . 


M. N. Tabu 


iſt zurnggetehrt 16007 
Shezigliſt für Dante, vene⸗ 
ade Hranfgeiten u, mann, 

Schwäche. Bei Sypnilts „006“ 
u. „one Berufstäring. 
1 von Elektrigi⸗ 
ät, elektr. Licht⸗ und Bir 


von 8-9 Uhr Kad und von 57 


2 


Zurückgekehrt 


dr. vos u it 
Ohren ⸗Naſen⸗ 590 
— empfängt v. 10—11 

195 IR Wetritauer 2 1 


13 Na 


85 


E 


Br 
Dr. Rliesson 


Spezlaliſt inneres rauen 
Kaul 'Heiten (Schade) 
it vom Auslande a 


Tulliſch. volniſch. 


Carl Kühn, 


Maſſeur a 


Brationg-Maflage. diplemiert u, d. Ralferlichen Aka. 
20 
Konftantiner- Strahedtr, 12 Saale an We 
don . f. b. B fr denen e Tanle, ara 
0 6 maen, ertei 
ann 66, Seed von Ee. Er a Ne Se H Ir e 
gien, Undre 
Sy e ern 


10 L vorm. u. d. 4 nachm. 


ftati 
ee 


N. CU 


Petrikauerſtr. 271 
Innere und Kinder-Strant- 
heiten. Sprechſtunden von 
911 u. 5¼½—7 ab. 11817 


Dr. I Rautmanı. 


Chirur giſche Krankheiten 
Segielniane Nr. 53. 


iſt zurückgekehrt. 
Aabnürztliches Kabinett 


f. Laumburg-Arätzbändler 


Przelazdſtraße 30. 
Varterre. 
Empfängt v. 9—1 und 3—8. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzejaite, 7, Telef. 170. 
Haut- n. n 


5 c „ Fp. nd eser 
don — 3 Com And * 
von 4821 


Dr. KARL BLUM 


Spezialarzi für 


nb empfängt, von, bi 
nemittag u. 0, 46 Une Mach, 
mittag, ene Wee. 


Milſchaſtr. Nr. 10. W. 2 


Erstklassige hles. Referenzen 


Klavier Unterricht 
Schülerin, des Profeſſor Pugno 
Am gariſer Gomiernatorium, er: 
A r Meuelten 
5 € 

jaftr. 7, W. 12, 

mittag. 


lenen, zenbm. pener. enen 
no Mer. u pye. 48. Um. Ypok. 
B Kan 50, Kr. 47 ma 


er noaroshraen upnermeon 
fonermpyars u roiorem no 
ib cpena. yyede. dune m 
AnTT rar AON Ünen 
Ar narnRn a0Tsınb. Bude 
0m 2-4 Uac.-Mlyarım VB. 
Tunsdy pra 198 


Yunrenb Mass?! 

"b Täpanriet peneımıyerm 
ro ron BO BCh kr. N 
* KoHckaurn NAC 
One n. Pytorit m Maren 
Anpecr hips Illy nn d, 


EB. 7. Name 7 14, om 


Abfoden in 


von B Mlaffen des Moskaı 
Somnatums zv ncht Nute 
in allen Fächern bet_unteren 


laften erteilen. Wahn 
bes Felcgce eh 
Sirape mr. aucers Medpin 


| Epredı tet von S— d 4-8 


Dr. L. Klatschkin, 


Foufantiner-Strage Nr. 11. 


Syphilis. Haut., Geſchlechts 
u. Harnorganfranfjeiten, 


Tu. . SCHMITTKIND 


. onia-Sreae Nr. 2. 
* Geihlehts-, vene- 


00 e. ., Fagrefantdelten u. 

ürgtl. ste (Diterer, Sa echltund. 9—1 u. 6-8 abends 
mkiprofier: etc), 72 amen 70 Wartezim der 

Spechſtunded non, is Won 5-6 nachm. 

d von Ae 9 Nes abends 

kr Damen von 4 bis 6 Mr 


Sbren--Mafen⸗u Dl kran tbelten 


Dr. B. Czepliek 


Peg ee cage 0. 
Fetritaner⸗Straße M. 120. 
em, fn ABkent 

e acm, 


A 0 2 ER 1 


Dr. I. Ahrufin 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Aena ſſche, Haut, Haar- und 
Meſchlechts⸗Kraukheiten. 
EEE e Somtans; 
7 Mi. Fel 8. ö 


Dr. Y Prybulski 


PER Telefon 18-50. 

1 Jg Acer ene ag 
osmetif m 

e bett. ee 

4% (ihtravenoie g 
e Bernfen'ruug), 

Benamsdt.mlilsteftuinit ettro 
nd Mürationsi) \nage). 


Dr. P. Hamam 


Innere u. Kinderkrankheit, 
Pettikaner 15, Tel. 21-33 


Br. M. Pap erny 


Heeaudeur und, Svcylalift für 
-anenlcanrpeiten, 
Smofänat 018 1} Ude not, und 
on 40% Ußr noch mittags. 
Welndniotbafkraze Rr. 33 

Telenben 1085. 1088) 


dr. Rab voviez 

Be, für Hal», Naien-, 
hei Kehlkopfkrankſelten. 
Halonen Telefon 1018 


Syrechſtunden: 11—1. 9805 
Sonntags: 11-1, 


T. W. Dulkiewicz 
Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Emofangssfund. von 
8½ 10% vorm u. v.4—7%8 
abends. Sonntags v. 9-12 
mittags. Zielons u 19. 


L non Si 


1 
un ch rche une 
Frar gaiga 
pour un gargon de & un: 
event l’avant midi 8 10 
far semaine libre Cepiel- 
nana 7, de 2 2 4. 12460 


— — 
Dr med. W. KO T4 N 
Petrikauer - Straße Nr. 71, 

Telephon 21—19, empfängt 


Stan Dr. Ro» dean 


Sramenfrentyeiten nan 
Wielige e Nr. 121 


als-, Nasen-, Ohr enleſden 
und Sprachstörungen 

(Stottern, Lispeln etc.) 

eh P of. Gutzmann-Berlin 
prechsiusid. v. 10½ —12½ 
-7 Uhr Peirikaueratr. 
+5, cke Anm. 15006 


Telenhon 13-52 


dr. med. Ceyberg 


gerweſ. 


mebr jähriger Arzt der 
Wiener — 1 5 


und Feiertags ven 8. 15 1 Uhr, 

Für Damen v. 5-6 Uhr, befünt. 
eres Wartezimmer. 

Krutkaftr. 5. Telephon 2650, 


Dr. J Silberstrom 


Jane de Straße Nr. Is 
Haut Hgar.⸗Geſchlechte und pe. 
nertiche Kcamfüciten. (09 ıu O1) 
Nosmer 
12 585 
Defonberes ar em 

Sonntags bis 3. 


Dr. Gustava 
Zand-Tenenbaum 


rauen, Hanf, Sara und Ger | 
(ledtstranfheiien bei Frauen u. 
Kindern 
iſt zurückgekehrt. 

woßnt. jebt et. Se ae 
Me 14, Zei li Se | 

von 11-1 Uber vorm. 15 
6% T Uhr abends, 114 


ie Denen 
men 4-5 


fi 124¹ 


Beleaenbeitshaul. 


Eine feit Jabren beftehenbe, 
aut eingerichtete Metallniehere 
mit eingefübrter Kundſchaft. it 
N zu verkaufen. Of. 
But K. l in d. Erp. 
dis. DL. niederzulegen: 12% 


Berke es zwei; 
Penn aufe ein neu 12 284 


=Zaus 


neben einem Grtplaf, nenenüber 
des Codzer Ben pol in Aguri. 
vie eine: en au bei 

Straße in Grenftodan. 
Kazimierz Nana 


Offerten mit Gebaltsanfprii 


mit guten Platzkenntniſſen 
und einer unden von 


zum ſofortigen 


Ein gebrauchter 2 ſpänniger 


welcher auch Wollgarne zu färben verſteht, wird geſucht. 
unter „A. Z. 200. in d. Exp. d. Bl. niederzulegen. 


Inkassent ; 


Offerten unter -Inkaſſent an bie Expedition dis. BL, 


Zwei Säle 


28 Ellen lang für Turn-u. 
andere Sportvereine ſofort 
zu vermieten, i 
Straße Nr. 146 


, wbl. Aumer 


. 3 e Front mit ſeuara⸗ 

5 und Gasbe⸗ 
leuchtun, 15 ſofort zu vers 
mieten. Wulczanskaſtr. 61, 
Zu erfragen beim Std 


ichen und bishertg. Tätigkeit 


Röhl. 300 wird kene 
Eintritt geſucht 


12524 


Garnwagen 


N Fed d an kguen gf 
auf Federn wird au ihr ar 


Möbel set Bittia su fata Barfhan, Jerosollmafe 103, 
1 10 

Salongarnitne, Truman. Säit Per fofort geſucht 
Ten, Ofenihicm, Ottomang, 

Lette, reden, ilch, Stühle, 
S Wee Br 
rasen, } 

mit Spieosl, See en Sans 


für eine 4. cplindrige, 700 


kowa 


Maſchinenſchloſſer 


Warschau. Adreſſe für Zuschriften: Druderci 
42510 


Measchimist 
mit Ne Licht vertraut fein muß. Anmeldungen 


Ein gemauertes 


Lokal 


mit 8 Fenſtern ver Tofork 


ſuch Of Jeb. e. Bee mit Innnläbriger Sraziß in ber Montage umd Menarat it 
D . Was mehr | J ben und gi ge e findet yuchonorlerte bab: zu vermieten Konſtanti⸗ 
e Stellung in ner Nr. 44. 


Zu erfragen 
— 548 
12586 


Do Wynajecia zaraz 
6 pokojöw z elektrycanyın 
Swiattem, poköj dle sluzby 
dwa balkony z widokiem na 
ogrödiwszelkiemiwygodami, 


PH Dampfmaſchine, welcher 


II. pigtro, cena 900 rublis 


tent. Ubr. Lampen, B. 
Und; 12 age fegte. 
fauerftr. 102, 5. 


Gobelin 


schöne dandweberei, 5 Ellen 
breit, ½% Ellen lang. sehr 
preiswert zu verkaufen. Nä- 
heres Rosenthal, Krka 


chem. Wäſcherei und 7 
bei Keilih & Golda. 


Filialleiterin, 


der . in Wort und Schrift. aue für — 
ürberei 
Bulezanstat raße 257. 


tamze pokoje na biura lub 
sklady, wozownia, stajnia, 
I Spichrze. Wiadomose Zu- 
katna 85, blizko Andrzeja, 
strö2 wekaze. Telefon 2111. 


Ein boelegant möbliertes 


15 t. Anmeldungen 
12583 


weſucht wird ein tüchtiger 


eine Spinner 


oder Weberei mit vollxändigem 
. vom 1. O und ein verläßlicher Tücher und 


Woliwarenjabuke DW unter . 


Tücherrauher 


a Zimmer; 
in fauderem Haufe ift an einen 
zubigen auftänbiben Deren abaus 
chen., Diielnaftt, 34, Wah 
Befichtigen 122 


Stüdwaren-Mailfer, von größerer . 
&. 100" an die Gioed. bieied B. 


er alten Stils 0 vermieten. 
erfragen ſaſtraße 71, ben 
Hausmirk, 


Sm dec Nähe pon Kaps, im einer 
trockenen. waldi 
üs ene e mis 


kann ſich melden, Kaution 
lage: Haberbuſch & Schiele, 


1 15 bis 29 Wohnungen wit 


Ein Vieruerleger 


Ein Zimmer 


mit Bequemlichkeiten zu 
vermieten. Skwergwaſtr. ö, 
W. 14 (Ecke Dzielng 12544 


Ein aut möblzertes 


erforderlich. — Biernieder⸗ 
Przejazd. 65. 12652 


ten geſpcht. Offerten unter 
an das . 4 


ein Stuhlmeske 


romien“ erbeten. 
Dertaufe und richte eine, | ale gg eee ten alete 
Ar für ein 1 
S a de 


chemische Fabrik C 


BB e eee e ee 2 


fle Pan 


fen. ee fowie auch 
aus gutem Haufe, mitbem Nähen 


FRE ieh it auch unter gun, 

ftigen Bedinsungen eine Yabrit 

mit gänzlimer Cincietung au ger 
1 


Haden tagen 
225 


Frontzimmer 


mit feparateın, Eingang. ah 


Privat-Turnanterricht, Im Fee e 


Furnleprer Otto Döbert erteitt | Vermieten Hl tofnteelaftcahe 
Unterricht. Anmeldungen; Molt Nr. 40. tage. 13058 


inmnerstag. non EG in Ein großes gut möbliertes 


be Yurnballe des de schen Gone 
Froutzimmer 


e e C 
1, Stock mit ſämtlichen Be⸗ 
ider een ad, elek⸗ 

triſcher Beleuchtung und 

voller Benfton it ſofort, 


Ein guteingerichtete 
Tischler-Werkatelle 
iſt infolge Ablebens des In⸗ 


weck zu vervapten. beritnuk, hucht Stellung al Wirt- abers per ſofort zu ver⸗ oder per 1. Nopember zu 
beter boden ge en opeg San die G. aufen. 75 4 8 601 vermieten Wulezanzkaſtr, 
12618 W . 28535 Polna 7, W. 521 139, W. 6. von 5 

em je 


Möbel 
8 4 Sinne 
I herheule og e 


Krebeng, Lich 6 
Aleiberiri 2 


Einige Lehmäathen 


evang Conf.) ans anstän- 
digem Hause, welche et- 
was zu nähen verstehen, 
finden sofort Anstellung 


ve; „Maison Margot“ || 


Petrikauerstr.72 (12531 


Nach 5 d. Speiche 
von 36,000 Rubel werden 


AA 20,000 Rubel 


Herz⸗ u. Lungenkraute. 


ere a Don 5=h iam. 
v. 10-11 u. v. 4-6 Uhr. u 


Sountags bon 9— 


zu 70% geſucht. Off, unter 
„G. S. N.“ an Weng, d. 


Big. (hehe 12613 


1 15 — Arbeitspferde 
ſind am Dienstag abend in 
Andrzejow durchgegangen. 
Wiederbringer erhalt gute 
Belohnung. bei Wilhelm 
Doberſtein in Andrzeic w,. 
Gm. Nowoſolna. 12654 


äherin 
ſucht Stellung in Privat⸗ 
bäufern. Gefl. Of. In vol⸗ 
Uiſcher Sprache u „Näherin“ 
an d. Exp. d. Bl. erb. 12545 


3 
a 


55 5 
Lehrerin 
1955 fich melden Fl Roſt und 


Wohnung welche 2 520 0 
Matags L oh 


1 Tine. Kühe 


"md fämtliche 8 de reiten | Wohnungs 5 fesuche: 


Stwerowaſtraße N: 
Ein Herr just 


ein Zimmer 


3 ana 5 Zimmer und Küche 
möbliert ob, unmöbltert, anaiiıhen 


mit Bequemlichkeiten, ſowie 
Stentfa, Nihıewete, Gier 


J Zimmer um Kite Derietbe würde eine Pius, 


per 1. Oktober billig zu ver⸗ 10 
mieten Wulczanstaltt 59. 5 „Eier an de, 105 
12621 (ö. Bi. exbeten, 1 


| Wohnungs - Angebote: | 


Sofort, zu werinieten, in fan | 
25 keen Hauſe. 15 129100 


Une ab 

en, ce 
not, Inn er⸗ 
„ bis, Mlattes. 


| 


| Telephon 
ö 23-19 


Donnerstag. den (20. September) 3. Oktober 1912. 


Nr.7 Nawrotstrasse 


befindet sich jetzt mein Möbellager. 


REINHOLD WISNIEWSKI 


Kunst- und Möbeltischlerei. 


Horrenzimmer 
Salon. 


Speisezimmer 
Schlafzimmer 


Wer technische 


. ehschulunternt 51 


ie kleinste machgeshmt in den 


pfechnische Schule. 
% In 


vebule. 3. Bergsch 
5. Sehlosserschule.. 
stallateurschule. 8. st 
schule, 
meisterschule. 


10757 


‚Kristall‘ 


reinſtes Petroleum in Original Kannen 


1882 zd ſchönſles Licht bei geringem Verbrauch 


Oewicht: 5 10 20 40 Pfd. netto. 
Preiſe: 0.28 0.53 1.04 2.05 mit Zuſtellung ins Haus 
Alleinvertricht 


W. Findeisen & Co. 


Petrikaner 83 Mrzejazd 21 
Tel. 982 und 908. Tel. 9078 u. 17:00. 


A⸗klaſſ. Knaben - Lehranftalt 
mit dem Kurſus d. Wrogymnaſi en des Miniſteriums ber Volksaufklärung 


von 


L. SZAKIN, 


Lodz, Ecke Ziegelſtr. 23 und Zachodniaſtr. 62, Telofon Nr. 27.27. 


Außer ben n Gymnaſtalgegenſtänden werden die 1 8 1 
Lehrfächer gründlich unterrichtet. 
Das Lehrerperſonal für das Schuljahr 1912/13: 
I) r. Axemoanaponz, unchexrop» ons. Axekcawnponckaro ya., 2) T-ma LEN 
NoMamık, vunr. nonbexaro aa, 8 P-a Tnnneyrpre, Romana. yuHr. pyeck. a8, 4) P. 
Aapryzauceriü, vanr. unis 5) P. Kopornennaz, dnm. ysar. ons. My Nc. 14 
rumuaalı, 6) T. Aennnz, ydar. garosa Bp, 7) P-aa Upoxonnena, yıur, puconanis 
= wseron,, 8) T. Pannunz, yunr. Rp. enpenek. npemter., 9) T-xa PAV URan-Keuuneps, 
KOMAIIE, yanr. $paunyack. à8., 10) Tua PyOanızuna, noMamıe. ysar. pycexaro azura. 
11) T. Pahxeprz, noa. yuur. nbuenk sa, 12) T. Cramrayeps, yanr. Nyann. 13) 
, MIxyeavadnz, N0MatıE. yWuT. narngck. a3. u Maremarunu u 14) F. Illaunz, Naur 
Tpenne enpencvnx npenterons n noι,ẽłuin vanrenb uten naro aguza , MareMarnku 
Demnüchſt wird 
an den ird eum eine Vorſchule für Analphabeten eröffnet. 
Anmeldungen neu er Schüler im Alter v. Jah ren an werden entgegengenommen 


Anfertigung eleganter Herrengarderobe im Atelier 


G. HARTWIG 


Przejazdstrass M 12. 


Neuhelten in Stoffen zur Herbst- und Wintersaison 
eingetroffen, 


Trass 


Liquidations- 
Ausverkauf 


Auf alle Auf alle 
Bücher wegen — Bücher 
un und 
Noten Aufgabe Noten 
? 5 9 0 des 2 5 00 
Nabatt. Geschäfts Rabatt, 


Nur neue Bücher. 
Nur letzte Neuheiten. 
Nur letzte Ausgaben. 


ommer 8 Co. 


T elephon 
28-19 


Sl 


Berlin MW. 


Neue Lodzer Zeitung. 
= Cen Et der Stad 


DOM-HO TEL Sa , 


In nAERer nde ber Raifecliben Stäfer, ves mern Doms, 
Straße Unter ben Linde, unb Des Gentraisahnpofs, Seele | 
Mit allem Komfort der Rennert eingerichtet? cette Licht. 
Gentrafbelnung, Fabrhubl. Gioile Beeſſe“ Slmmer von ARE. 20 | 
der im Haute. Rede 


Hotel Prinzenhof 


Berlin, N. W. 7. e 2 robe 75. 
(Amt Centrum 44:28.) 


Dorzügliäes Familien-haus. _ bie Preise, 


180 Beſitzerin Frau Chriſtian Brock. 


Pension Joenke z 


— . .. Maine Breiſe. 


Jeichen⸗Schule von 
en mer a en ee 


für In- u. Ausländer (Anh. ra. 


Das Comptoir des Möheltransport- Befhifies 


M. LENTZ 


5199 
befindet ſich vorn lebt ab an der 
Przejazd⸗Straße Nr. 2. Telephon Nr. 14—36. 

Beſorgt Umzüge und Verpackungen. 
Lager ung kompl. Wohnungs-Giurichtungen 
im fpesiell zu diefem Iweck erbautem Gebinde 
an der Przedzalniana⸗Straße Nr. 1. 


Hundarheiten. 


Stoße Aus wahl fertiger u. vorasgeichneter Handarbeiten, 
Aufertſaune nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 
ſowie Annahme v Arbeiten auf Speiialnäbmaſchinen wie: 
Langetter (Jeſton), (Wache een Anopflöcher 
(Wäſche) empſtehlt 11298 


B. Pomorski & 2 


Pfaſf⸗Nähmaſchinen⸗Geſchäft 
Conkautiner« @trahe Nr. 12, eleuhon 24-87, 


Färberei und Wenge Dad. Ju 


von allerlei Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben- 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar, 
dinen, Plüschtischdecken etc. 10394 


A. HEININGER 


Lodz, Mikotajewska-Strasse Nr. 39. — Telephon Nr. 29-35, 
Tomaszow (Petrikauer Gouv.), Kallska-Strasse Nr. 27. 


Alle Tage anders 


ift bas ag dekorierte, denn 


Täglich friſch 


kommen alle landwirtſchaftlichen Brodutte a an Fre 


Butter Donig 
Gemile Ohſt etc. 


Wiederverkäufer Rabatt. —— Zustellung ins Haus, 


0. TAUCHERT 


Andrzeja 3. Tel. 21-52. 


Gans in St. Laborski 


Dzlelnaſtraße 31, 1. Stock, Telefon 23:57. 12408 


Anmeldungen für Tanzſtunden werden täglich ange⸗ 
nommen: von 1—3 nachm. Petrikauer 97 im p) Au 
Atelier, von 7—9 abends in der Tanzſchule, Dzielna 31. 


Clektriſche Veutllatoren!! 


Das Lokal it umgebaut: 


Eingangstür 
Schreibpulte 
Ladentiſch 


faſt neu, billig zu verkaufen, bei 


Georg Sanne, Widzewska 136 


Daſelbſt werden Möbel zum A 


und umbeizen auf neue 
Beſtellungen auf Neuani 
Möbeln ſolideſter Ausführung zu billigen 
Preiſen angenommen. Auch kann 


Farben, ſowie 
ſchaffungen von 


Be E. Sch nE 


Dem geehrten Publikum empfehle ich 


es- und Rotweine 1. Haltet 


zu mäßigen Preiſen. 12398 


Original Pilſner, Münchner und Anſtadts⸗Bier in Syphons. Für Pri⸗ 
vatgeſellſchaften, wie Hochzeiten und drgl. liefere ich anerkannt vor⸗ 
zügliche Schüſſeln etc. Zu Feſtlichteiten empfehle ich das Reſtaurant 
und Säle und verſpreche erſtklaſſige Bedienung. — Guter Mittagstiſch 
a 60 Kop. und reichhaltige Abendplatten zu zivilen Preiſen 
Hochachtungsvoll 
Oswald MRohnke 
Inhaber des Reſtaurants Lodzer Männer Geſang⸗Verein. 


Telephon 19— 46. 


In das Ecklokal des umgebauten Grand- Hotel- Gebäudes, 
Petrikauerstrasse 72 verlegt, empfiehlt 


n Margot“ 


Tu-, Seiden-, 


Morgen- 


ein reich assortiertes Lager in modernen: 


Woll. u. von den billigsten bis 
Sammet- Blousen, zu d teuersten. Ferner: 
v. R 2.50 


Röcke, Blousenröcke, Jupons dae 


ber u It, Shawls, Jahots, Schürzen, 


Cache-Korseta sowie Damenwäsche 12227 


Aus Anlass der Neueröffnung erhält jeder Kunde 
beim Einkauf von Nbl. 10 an eine niedliche Zugabe! 


See SZ pn, 


Sehr mässige aber fesie Preise!!! 


— . ZN ID 
Schutzmarke: Sonne im Dreieck. 


2A sparen Geld 
Sie? 


ersparen Verdruss 


wenn Sie zum maripieren nur 


Gustav Keilich’s 
Konserven-Tafelessig 


(ocet siolowy Nr. I) verwenden. 


Fabrik: Orlastrasse Nr, 25, Telephon Nr. 9.95. 
iDetailverkauf: Widzewkastr. 143, Ecke Orla. 


D sSchutzmarke: Sonne im Dreieck, 
eee een 


Salon für Damen- und Herren Modeneußeiten — 


Andr. Antczakowski & 


Petrilauer⸗Straße Nr. 7, Front II. Etage 12228 


geweſ. Mitarbeiter erſtklaſſiger Pariſer Damen⸗Kleider⸗Ateliers, ausge 
zeichnet mit hervorragenden Ehrendiplomen, bietet ſtets das Allerneueſte. -1 


— a Ananas 


Vor Nachahmungen wird — 
Vor Nachahmungen wird gewarat. 2 


WA 0 


III.... EI 
& 
® 
„Herren- und Damen-Wäsche |, 
2 Kragen Jabots . 
2 Manchetten Kravatien 8 
7 9 5 
Herren- u. Damenkonfektion |: 
7 Galanterie- und Spiel-Waren 2 
8 in grosser Auswahl nee |* 
8 bei 3 
= 3 „Hort: Lodz, 8 
u Edm. Stachlewski 20 Sean. -Srasse 20, 


FE 


* 


KNA ge 


ein Lehrling melden. 


Prahtgeflechte 
für Damme, Tennis- 
„ 0 Plühe und Gitter. 

Baum ſchützer, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün⸗ 
lackierte Fenſtergaze, Rabitzgewebe 


Zur Erweiterung eines gut eingeführten Ge⸗ 
ſchäfts in der Rohbaumwoll⸗Brauche wird ein 


eilnehmer 


mit ca. Rbl. 100,000 gefucht. 
Offerten unter „Teilnehmer“ an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes erbeten. 


E 


; 
5 
f 
5 
3 


Huchhandlung. Peirikauer-Srade 71. Seen. e e, ER 
ee ͤ ADOLF NEUGEBAUER & CO., ren. & 520.0:6:0.6:0:5:979:6:0:0.9:0:0:920.0.97026.020-0.6 137] 
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Rolations⸗Schnellvreſſendruck Neue Lodzer Zeitung". 


